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Anſchlußz Nr. 158.

Unmmer 47.

Heſtellungen

auf de Halliſche Zeitung
den Monat März werden von allen Kaiſer-

ichen Poſtanſtalten zum Preiſe von 1 Mark, für
Halle von der Expedition und den Zeitungs-
austrägern zum Preiſe von Mark 0,85 ange-
nommen. Die Expedition.

Halle, den 24. Februar.

Die Kusſichten des Cabinets Rudini.
Die Pauſe in der Thätigkeit der italieniſchen Kammer

bis zum 2. März iſt von einer ungewöhnlichen politiſchen
Spannung erfüllt. Durch die Unklarheit, welche betreffs
der Pläne der oppoſitionellen Parteien, ja betreffs der
Zuſammenſetzung der neuen Oppoſition ſelbſt herrſcht, wird
akles in Athem gehalten. Für das neue Cabinet iſt dieſe
Pauſe in mehr als einer Beziehung ein dringendes Be
dürfniß. Zunächſt braucht es dieſe Muße für die Vor
bereitung der wirthſchaftlichen Vorlagen, welche den Kern
punkt ſeines Programmes bilden; aber auch abgeſehen
hiervon wird der d dieſe die bis zum 2.
März zu Statten kommen, um die Organiſation ihres
Anhanges in der Kammer durchzuführen „und die Be-
dingungen ihres eigenen Beſtandes nach Möglichkeit zu
ſichern. Der Kampf zwiſchen Regierung und Oppoſition
wird gewiß bald nach der Wiederaufnahme der parla-
mentariſchen Arbeiten entbrennen.

Deu erſten Anlaß zur Meſſung der Kräfte könnten
die Wahl eines Vizepräſidenten der Kammer an Stelle
di Rudini's, ſowie die durch den Cabinetswechſel erforder-
lich gewordenen Ergänzungen der Budgetcommiſſion bieten.
Jn Kreiſen, die dem neuen Miniſterpräſidenten nahe ſtehen,
wird jedoch verſichert, daß die Regierung nicht geſonnen
iſt, bei dieſen Perſouenfragen ſchon prinzipielle Ent-ſcheidungen hervorzurufen. en Schauplatz des voraus-

ſichtlichen Kampfes wird ſomit zunächſt ausſchließlich der
Boden der wirthſchaftlichen Fragen bilden. Es wäre
völlig verfrüht, heute über die Geſtaltung dieſes Kampfes
Muthmaßungen aufzuſtellen. Unleugbar iſt jedoch,
daß die neue Regierung, der man bei ihrem Jnslebentreten
etwas kühl gegenüberſtand, in den wenigen Tagen ſeit
ihrem Amtsantritt ſchon an Boden gewonnen hat. Die
Stimmung, in welcher die Kammer ſich anläßlich der
Programmrede des Marcheſe di Rudini verſammelte, war
im allgemeinen keine entgegenkommende, die Erklärungen
des Miniſterpräſidenten hatten aber entſchieden allgemein
einen würdigen Eindruck gemacht und ſtellenweiſe auch
ausgeſprochenen Beifall hervorgerufen. Jn diplomatiſchen
Kreiſen äußerte man ſich über dieſe Erklärungen durchaus
freundlich. Die Verſicherung, daß Jtalien feinen Allianzen
eine feſte, ſichere Treue bewahren werde, hat überall be
friedigt, und die Bedeutung dieſes Satzes iſt durch die

Verwahrungen der Herren Jmbriani und Barzilai nur
noch in klareres Licht gerückt worden.

Es iſt wohl zu hoffen, daß die richtige Erkenntniß
der italieniſchen Politik ſich nach den Erklärungen di
Rudini's auch in Frankreich Bahn brechen wird, wo man
gewiß alle Urſache hat, über die ſpeciell dieſem Lande ge-
widmeten entgegenkommenden Ausführungen Genngthuung
z empfinden Es bleibt abzuwarten, ob dieſe Wirkung,ie ſich in den bisher laut gewordenen franzöſiſchen Preß

ſtimmen äußert, ſich als nachhaltig erweiſen und in praktiſcher
Richtung, das heißt in der wirthſchaftlich- politiſchen Haltung
der Republik Jtalien gegenüber zum Ausdruck gelangen wird.
Die Kennzeichnung der auswärtigen Politik des neuen
Cabinets begegnet in Italien ſelbſt allgemein zuſtimmender
Aufnahme, ſelbſtverſtändlich figurirt aber dieſer Gegenſtand,

wegen der allgemeinen Einhelligkeit, nicht in erſter
inie. Erſt die Beſchaffenheit der mehrerwähnten finanziellen

Geſetzentwürfe wird dem alten Cabinet neue Sympathien
erwerben können, oder ſeine Gegnerſchaften verſtärken.

Einen der erſten Akte des Cabinets wird die Einſetzung
a Commiſſion zum Studinm der Zolltarif Reviſion

ilden.
dieſer Commiſſion den Reihen aller wirthſchaftlichen Partei
gruppen zu entnehmen, damit jede der beſtehenden Anſchau-
ungen zum Worte gelange. Es ſoll übrigens nicht eine
durchgreifende Modifikation, ſondern blos eine verbeſſernde
Reviſion der Zolltarife vorgenommen werden. Die Com-
miſſion dürfte ſich aus drei bis vier Kammer Deputirten,
drei bis vier Senatoren und ebenſoviel höheren Staats-
beamten zuſammenſetzen. Ein beſonders eifriges Jntereſſe
wird das Cabinet der Frage der Erneuerung der Hahdels-
verträge zuwenden und dürfte die Eröffnung der darauf be
züglichen inkernationalen Unterhandlungen ſchon in nächſter
Zeit angebahnt werden.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer arbeitete geſtern Morgen zunächſt alleinund wohnte dann dem Schiußlurnen der Offiziere des

Winterkurſus der Militärturnanſtalt bei. Nach dem
Schloſſe zurückgekehrt, konferirte der Monarch mit dem
Kultusminiſter und arbeitete daun mit dem Chef des
Civilkabinets.

Jn dem Befinden des jüngſtgeborenen kaiſerlichen
Prinzen, welches eine Zeit lang zu Beſorgniſfen Anlaß

Wie es heißt, beſteht die Abſicht, die Mitglieder

gab, iſt, wie wir ſchon geſtern auch woch im Depeſcheytheil

r S

der Abendnummer meldeten, eine weſentliche Beſſerung ein
getreten.

Kaiſerin Friedrich wird, wie man neuerdings von
Paris meldet, bis Freitag dort verweilen.

Das Herrenhaus wird am 18. März zuſammen
treten und an dieſem Tage, ſowie am 19. und 20. März
ſich mit der erſten Leſung des Einkommenſteuer und des
WildſchadenGeſetzes beſchäftigen, die Kommiſſionen für
beide Vorlagen wählen und ſich dann bis Oſtern ver-
tagen.

Die Reichstagscandidatur des Fürſten Bis-
marck im 19. hannoverſchen Wahlkreis iſt trotz
einer vorläufig ablehnenden Antwort noch nicht
endgültig aufgegeben. So meldet die „Nat.-Liberale
Correſpondenz“ und auch Richters „Freiſinnige“ glaubt
Grund zu der Meinung zu haben, daß Fürſt Bismarck ſich
zur Annahme nunmehr bereit erklären werde. Wir
glauben es nicht!

Jn der am Sonntag in Bochum abgebaltenen Verſamm-
lung der Vertreter der Bergarbeiter wurde ein Ausſchuß
von fünf Mitgliedern gewählt, der nach eigenem Ermeſſen die
Zeit für die Einreichung und die Friſt für die Bewilligung der
am vorigen Sonntag beſchloſſenen Forderungen feſtſeßen ſoll.Der bisherige Leiter Bringewald lehute die Wohl in den Aus

ſchuß ab, weil er verdächtigt worden ſei und weil er alle aufge
ſtellten Forderungen nicht vertreten könne. Am nächſten Sonntag
ſollen an allen Hanptorten der rbeiniſch weſtfäliſchen Bergreviere
Einzelverſammlungen abgehalten werden.

Der Bericht der Landgemeindeordunng Com-
miſſion des Abgeordnetenhauſes, erſtattet von dem frei-
conſervativen Abg. Barth, iſt jetzt erſchienen, ein umfang-
reiches Aktenſtück von 42 Seiten.

Bei der am 19. d. M. im Wahlkreiſe Saalfeld-
Sonneberg ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl wurden nach
amtlicher Feſtſtellung insgeſammt 15 881 St. ab-
gegeben. Davon erhielt Schneidermeiſter Paul Reißhaus
Soz.) in Erſurt 7103 St., Senator a. D. Dr. Friedrich
Witte (dfreiſ.) in Roſtock 5654 St. und Rechtsanwalt Dr.
Hans Blum (nwatl.) in Leipzig 3119 St.

Nach dem vorläufigen Ergebniß der Volkszählung
vom 1. Dezember 1890 hat das Königreich Preußen
29 957 302 Einwohner, was ſeit 1885 (28 318 470 Ein-
wohner) eine Zunahme um 5,70 v. H. ergiebt. Die Zu-
nähme war alſo ſehr bedeutend.

Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck wurde geſtern über
fahren und am Bein verletzt. Die Beſchädigungen ſind zum
Glück nicht ſchwer.

Nach einer uns ſoeben aus Berlin zugehenden Depeſche
geſchah die Verletzung auf dem Heimgang vom Ratbhauſe und
kraf das Auge. Jn dieſer Meldung wird die Verletzung als
eine ſchwere bezeichnet

Dem Vernehmen nach wird der Reichstag wahr-
ſcheinlich bis Mittwoch die Debatte über die Gewerbeord-
nungsnovelle fortſetzen und am Donnerstag zur zweiten
Berathung des Militäretats übergehen.

Dem Vernehmen nach iſt ein Theil der deutſchen
Kommiſſare, welche an den Verhandlungen über das
deutſch öſterreichiſche handelspolitiſche Abkommen in
Wien theilnehmen, nach Berlin berufen worden und ſollen
hier Beſprechungen zwiſchen ihnen und denjenigen ſachver-
ſtändigen Beamken ſtattfinden, welche den Konferenzen über
die Ausarbeitung der Jnſtruktionen für die deutſchen Kom
miſſare im Herbſt v. J. beigewohnt haben.

Die Nachricht von dem Ankaufe von 25 000 Centnern
engliſcher Kohlen durch die Königliche Eifenbahn- Direktion
Bromberg, die die ſchleſiſchen Kohlen- Diſtrikte beunruhigt, wird
jetzt anch von der Schleſ. Ztg. beſtätigt.

Ein Aufruf proteſtantiſcher Geiftlicher im Synodalkreis
Saarbrücken fordert zur Bekämpfung der Sozial-Demokratie im
Bezirke durch Gründung eines evangeliſchen Arbeiter und
Bürgervereins und zur Verbreitung von Volksſchriften auf.

Die Zeitung der dentſchen Berglente veröffentlicht in
ihrer letzten Nummer eine vorlänfige Mittheilung über die
Bergarbeiter Delegirten Verſammlung vom 15. Febrnar in
Bochum. Da beißt es am Schluß:
ſeh „Beim Strike wird auch Oberſchleſien bei der Geſammtheit

ehen.
Der ſür den ViktorigNyanzaSee beſtimmte Wiffmann-

dambpfer iſt jebt r zugeplattet und es iſt bereits mit dem
Anſetzen der maſſiven Schanzkleidung begonnen. Der Keſſel
des Dampfers wird nach einer gänzlich neuen Methode eben-
falls zerlegbhar gebaut. Die Fertigſtellung des Dampfers iſt
auf den erſten Mai vereinbart, Dieſer Termin wird nach einer
Meldung der Allg. ReichsKorreſp. jedenfalls eingehalten.

Sicherem Verhehmen nach werden in der erſten

Hälfte des März die n der verſchiedenenEiſenbahndirektionen in Berlin Monherheien- um die

Gütertarifreform durchzuberathen. Die Stimmung ſcheint
in dieſen Kreiſen dem Syſtem der fallenden Skala günſtig,
dem Zonentarif für Perſonenverkehr ſteht man dagegen,
wie die „A. R. K.“ hört, ablehnend gegenüber.

Der Centralansſchuß des „dentſchen Vereins für
Armenpflege, welcher in Berlin Getagt hat, beſtimmte als Ver-
dandlungs- Gegenſtände ſür die Generalverſammlun in Ham-
burg (im September d. J.): 1) die ren der Woh twärigteit2) eannnee 3) das Zuſammenwirken zwiſchen
öfſentlicher Armenpflege und organiſirler Privatwohlthätigkeit;
4) die Seſere einer Commiſſion, zur Prüfung der Frage, inwelcher Weiſe die neuere ſozigle Geſetzgebung auf die Auftben

der Armengeſe und Armenpflege einwirkt. Man wählte
in den Vorſtand für das laufende Jahr: Seyffardt MagdeburgVorſitzender), Präſident a. D. aber v. Veitzenſtein Frey

ürg im Vreisgan (Stellvertreter), Stadtrath Wolf-Leipzig (Ge-
ſchäſtsführer), Speditenr Eberiy- Berlin und Ohly Darmſtadt

eiſier). Anf Einladung des Da rats von Hamburg ſoll
im September daſelbſt die Jabresverſammlung ſtattfinden

Wie anderweitig mitgetheilt wird, hat ſich das Reichsber
cherungsamt in einer neulichen Kédgekung dahin ausge-

prochen, daß die für kirchliche und Schulzwecke wie Arbeiter,
Gehilfen c. beſchäftigten Perſonen als unker das Jnvaliditäts.
und Altersverſicherungsgeſetz fallend gelten, wenn die, ſonſtigen

geſetzlichen Vorausſetzungen de nezufreffein. Ju dieſe Koteavrie gehören uhzweleläoft die Kül er.

Zeitung
erkage. (Halliſcher Courier.)

Halle, Mittwoch 25. Februar 1891.
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183. Jahrgaug.

welche, auch wenn ſie lebenslänglich angeſtellt ſind, nicht ohne
Weiteres auch zu einem Rubegehalte berechtigt ſind, ſowie diechuldiener, ſofern ſie h Staatsdiener oder penſions-
verehtw Kommnunalbeamte ſind.

Nachdem es in neuerer Zeit wiederholt vorgekommen, daß
Geſuche um Abgabe eines gerichtsärztlichen Gutachtens un
mittelbar bei der Königl. Wiſſenſchaftlichen Deputation für das
Medizinalweſen eingereicht worden ſind, hat der
Veranlaſſung genommen, darauf hinzuweiſen, daß die Gerichts
behörden in allen Fällen, in denen ein Gutachten der genannten
Deputation gewünſcht wird, ſich nicht an dieſe, ſondern an den
Kultusminiſter zu wenden haben.

Dem Reichsteg iſt der herkömmliche Bericht über die
Thätigkeit des Reichscommiſſars für das Austvandernngs
weſen während des Jahres 1890 zugegangen. Es ſind danach
über die deutſchen Häfen Bremen, Hamburg. Stettin und Geeſte-
münde im Laufe des verfloſſenen d 243 283 Perſonen gegen
181 003 Perſonen im Jahre 1889 befördert worden, davon 141425
über Bremen, 99328 über Hamburg. Von dieſen Perſonen
kamen 74820 qus Deutſch]and, wovon 15.7 der Landwirth-
ſchaſt, 14,3 der Jnduſtrie, 7,4 o dem Handel und Vekehr,
26 dem Arbeiterſtand, 2 o andern Bernfsarten angebörten,
34,6 o ohne Berufsangabe waren. Weitaus die größte Zab!
deutſcher Answanderer ging nach den Vereinigten Staaten von
Amerifa, ſodann nach Braſilien (3145 Perſonen). Der Bericht
bemerkt: Die Auswanderung über die deutſchen Häfen bat wäh-
rend des Jahres 1890 gegen das Jahr 1889 recht bedeutend zu
genommen. Hie. zu hat in nicht unerheblichem Maße die außer
gewöhnlich ſtarke Auswanderung aus Rußland über Bremen
nach Braſilien beigetragen, welche zur Folge hatte, daß die Zahl
der von dieſem Hafenorte aus nach Braſilien beförderten Per
ſonen auf 30835 gegen 1934 im Jahre 1889 ſtieg. Der An
drang ruſſiſcher Answanderer war in Bremen zeitweiſe ſo ſtark
daß die Unterbringung derſelben bis zu ihrer Einſchiffung in
den gewöhnlichen Logirhäuſern nicht zu ermöglichen war: es
wurde deshalb das Babhnhofsgebände des früheren Hamburger
Bahnhofs zu Hülfe genommey, in deſſen Warteſälen die Aus
wanderer UÜnterkunft fanden, bis ihre Einſchiffung in Bremer
hafen erfolgen konnte.

Zu dem Sterbetage weilaud, Seiner Maieſtät des Laiſers
und Königs Wilhelm J. bereitet ſich auch außerholb der Armee
die dieſen Tag ſelbſtredend in feierlichſter Weiſe begehen wird,
in dieſen Jahre eine Kundgebung aus privaten Kreiſen
vor, an der Jedermann theilgehmen kann, dem es ein Bedürf
niß iſt, dieſen Tag in pietälvollem Rückblick anf den ehrwürdigen
Kaiſer den wir verloren haben, zu begehen. Ein Comitee, an
deſſen Spitze der Herzog von Ratibor und General Freiherr
von Wrangel ſtehen, fordert dazu auf, möglichſt viele Soldaten
der Armee, beſonders die neueingetretenen Rekruten, in den
Beſitz eines Andenkens an dieſen Tag zu ſetzen, um hierdurch

zu zeigen, wie ſehr Armee und Volk in unſerem
Vaterkande Eins ſind. Das Andenken beſteht in einer von
höheren Offizieren bearbeiteten u ggepeden Denkſchriſt (Preis
80 Pfg) des militäriſchen Dienſtlebens Seiner Hochſeligen
Majeſtät die völlig authentiſch iſt, von Seiner Majeſtät Selbſt
wiederholt revidirk, und ergänzt wurde, und mit einem ſehr
guten photographiſchen Porträt Allerhöchſtdeſſelben ausgeßattet
iſt. Ein ſolches Andenken wird den älteren Soldaten für ſein
Leben daran erinnern, daß er die Ehre hatte, unter ſolchem
Kriegsherrn zu dienen; es wird dem Rekruten in kurzen Zügen
das Bild des erſten Soldaten aller Zeiten vor Augen führen
und ihn erheben an dem Vorbilde einer achtzigjährigen
Königlichen Pflichttreue im Dienſt, und ſeine Angehörigen
und Nachkommen werden theilnehmen an den hierdurch
geweckten patriotiſchen Gefühlen und Erinnerungen. Das An-
denken an Kaiſer Wilhelm, der ſo viel für ſein Volk gethan, der
Seine Armee ſo ſehr liebte, lebendig zu erhalten, iſt die Pflicht
jedes Patrioten. Wir glauben, es werden viele unter unſeren
Leſern ſein, die ſich gern an einem ſolchen Geſchenk für die
Armee betheiligen werden, nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer
die Aufforderung zu Zeichnungen für die Armee durch ein Ko-
mitee laut Kabinetſchreiben d. d. Berlin, den 31. März 1888
Allergnädigſt genehmigt hat. Wir würden rathen, daß in jeder
Stadk, jedem Ort einige patriotiſche Perſonen zuſammentreten,
um inen Orts- Ausſchuß zu bilden und für die weitere Ver-
breitung der Aufforderung zu wirken, denn ſonſt dürſte es dem
Berliner Komitee kaum möglich ſein, in der kurzen Zeit in alle
Krelſe zu dringen, die ſich gern an einer ſo patriotiſchen Kund-
ebung betheiligen möchten. Nähere Auskunft ertheilt derSchriſſndrer des Komitees, Herr G. v. Glaſenapp in Berlin S.

Alte Jakobſtr. 84, und ſind von demſelben die Aufforderungen
koſtenfrei zu beziehen. Die Liſten aller Zeichner ſollen Seiner
Majeſtät dem Kaiſer eingereicht und Allerhöchſtſeine Befehle
über die Vertheilung erbeten werden. weshalb dex Schluß für
die Annahme von Zeichnungen für die Armee auf den 22. März
feſtgeſetzt iſt.

Der Militär-Etat. Den in den nächſten Tagen
bevorſtehenden Verhandlungen des Reichstages über den
Militäretat kann man mit beſonderem Jntereſſe entgegen
ſehen. Es ſind hierbei verſchiedene Forderungen, welche
hart angefochten werden dürften, darunter namentlich auch
die Verleihnng von Dienſtprämien an die Unteroffiziere.
Die Budgetcommiſſion hat dieſen ſeitens der Militär
verwaltung im. Intereſſe der Erhaltung eines tüchtigen
Unteroffizierſtandes warm empfohlenen, bereits im vorigen
Jahr gemachten Vorſchlag leider abgelehnt und auch ſonſt
den neuen Forderungen der Militärverwaltung gegenüber
ſich wenig entgegenkommend gezeigt. Es wird ſich nun
zeigen müſſen, ob im Plenum beſſere Erfolge erzielt werden,
aber bei der Haltung der e welche ſich bei dieſer
Gelegenheit wieder auf die treffliche Taktik der Aner-
kennung der Ziele der Regierung und Ablehnung ihrer
denen h werden, und der militäriſchen

orderungen gegenüber wenig geneigten Stellungnahme des
entrums wird die Militärverwaltung für dieſes Jahr

wohl auf manches verzichten müſſen.
Die Armenärzte Berlins hatten im Rechnungsjahr

1889/90 auf Koſten des ſtädtiſchen Armenweſens 165 Männer
und 30 Frauen zu behandeln, die an Alkoholismus litten-
e verzeichnen ſie in ihren Berichten daß in vielen
u en fich bei beiden Geſchlechtern andere Krankheiten durch
Rlkoholgenuß ſteigerten und ſelbſt tödtlich wurden.

Kopilän Lieutenant Georg Wislicenus hat, wie uns
aus Kiel geſchrieben wird, eine ſehr bemerkenswerthe kritiſche
Stndie über die Ergebniſſe der Jnter nationalen Marine
Konferenz zu Waſhington und ihre Bedeutung für Deutſch
lands Seeweſen geſchrieben, die ſoeben im Brockhaus'ſchen Ver
lage erſchienen iſt. Der Verfaſſer regt darin u. a. die
Begründung einer Behörde für das Seeweſen der
Deutſchen Handelsmarine an, welche er der Marinever
waltung unterſtellen wöchte. Frankreichs Beiſpiel lehre, daß
ffr die Von und den. Scemanneberut. eins wögalichſt uabe



rrrindpng von Kriegs und Handelsmarine am förderlichſten
r die Jntereſſen beider Theile ſei.
F Auf Anordnung des Reichsmarxineamts findet gegenwärtig

in Kiel ein theoreliſch-praktiſcher Fleiſchſchaukurſus ſtatt, welcher
von dem Privatdozenten der Thierheilkunde geleitet wird. Zur
Theilnabme ſind kommandirt: die Stabsärzte Dr. Fereczkiavicz,
Dr. Gercke, Dr. Baſſenge, die Aſſiſtenzärzte Dr. Erdmann, Dr.
Meyer und Dr. Ehrhardt, die Unter-Zahlmeiſter Krauſe, Wap-

arski, Wendeler und Block. Außerdem nehmen noch zwei Ju-en an dem Kurſus Theil. Der Unterricht umfaßt
as Geſammtgebiet der Fleiſchkunde und wird mit Demonſtra

tionen verbunden. Die Theilnehmer des Kurſus ſollen insbe-
ondere über die wichtigſten Krankheiten der verſchiedenen Schlacht
biere, über die Beurtheilung des Geſundheitszuſtandes des

lebenden Schlachtviehes, ſowie der Brauchbarkeit oder Schädlich
Bi des Fleiſches W Thiere u. ſ. w. informirt werden.

ie anerkennenswerthe Einrichtung des Kurſus verfolgt den
weck, die mit dem Ankauf und der Beſchaffung von Fleiſch auf

Den deutſchen Kriegsſchiffen betrauten Beamten zu befähigen,
eine ſichere Beurtheilung der Schlachtthiere vorzunehmen, und
die Aerzie in den Stand zu ſetzen, bei der Beurtheilung der
Genießbarkeit des Fleiſches ein ſachverſtändiges Gutachten ab
geben zu können.

Was koſtet eine komplette ſozialdemokratiſche Biblio-
hek? Der Vorwärts, deſſen Verlag gleich dem der Frei-
innigen Zeitung auch ſür den Vertrieb von Parteiſchriften

thätig iſt, bringt in ſeiner Sonntagsnummer als Extrabeilage
ein Verzeichniß ſozialdemokratiſcher Schriſten, die von dort zu
veiehen ſind. Dir gdhlen 416 Titel von Sdhriften, die
uſammen über 500 Mark koſten würden. Für den Sozial
emokraten, der ſich in der Parteiliteratur vollkommen ſattelfeſt

machen will, iſt das alſo eine ſchon ziemlich koſtſpielige Sache.
F Parlamentariſches. Jm Reichstage iſt der Entwurf

eines Geſetzes, betreffend das Telegraphenweſen des Deutſchen
Reiches (Monopoliſirung des Telephonweſens) eingegangen
Zu der Beanſtaudung der Wahl des Reichstags-
abgeordneten Lucius bemerkt die dem Wahlkreiſe ange
arg „Hamb. Ztg.“, daß die Proteſte ſeitens der ſozialdemo-
kratiſchen Partei angebracht ſind und ſich hauptſächlich auf die
Behauptung ſtützen, daß ſozialdemokratiſche Wahlverſammlungen
verboten reſp. zu Unrecht aufgelöſt ſeien. Geheimer Kommerz.
Rath Lucins iſt ſeiner Zeit mit einer Majorität von 1917
Stimmen gewählt worden, und es iſt daher mit Sicherheit an
zunehmen, daß an dem Reſultat der Stichwahl nichts geändert
worden wäre, auch wenn die Behauptungen der Sozialdemo-
kraten ſich in einzelnen Fällen als begründet herausſtellen
ſollten. Jn Ellwangen iſt, der Frankf. Ztg. zufolge, der
Poſthalter Retter geſtorben. Er hat als Mitglied der Volks-
Partei dem deutſchen Reichstage 1877--1878 als Vertreter für
Eßlingen, 1881--1884 als Vertreter für Cannſtadt angehört.

Das Abgeordnetenhaus
ſetzte geſtern die zweite Berathung des Einkommenſteuer-
geſetzes bei den von der Verwendung der Ueberſchüſſe han
delnden Beſtimmungen in Verbindung mit der Novelle zum
Geſetz v. Huene fort. Abg. Graf Limburg-Stirum
[conſ.) bezweifelte die Nothwendigkeit über die Verwendung
der Ueberſchüſſe jetzt ſchon in dem Geſetz Beſtimmungen
u treffen. Darum erklärte ſich der Redner gegen alle

bänderungsanträge, welche die ſofortige Verwendung der
Ueberſchüſſe bezwecken. Ganz unannehmbar ſei ihm die zu
einem parlamentariſchen Regiment e Quotiſirung.
Die Schulbauten müßten im Jntereſſe der Durchführung

der Steuerreform warten. Aehnlich äußerte ſich ſein Frak-
tionsgenoſſe Abg. a. D. Reck. Abg. Rickert (freiſ.) trat
mit Entſchiedenheit für die Quotiſirung ein; man ſolle den
Steuerzahlern Ueberſchüſſe, deren Verwendung man noch
gar nicht kenne, überhaupt nicht erſt abnehmen; habe der
Staat erſt einmal die Gelder eingezogen, dann laſſe er ſie
nicht mehr aus den Händen. Die Quotiſirung liege auch
im Jntereſſe der Krone und der Staatsregierung, mehr als

in dem des Parlaments; er könne allenfalls zur jetzigen
Regierung, niemals aber zur gegenwärtigen Kammermehr-
heit Vertrauen haben. Abg. Graf Kanitz (konſ.) bekämpfte
den Quotiſirungsantrag des Vorredners; die Ueberſchüſſe
müßten vorzugsweiſe zur Entlaſtung der am ſchwerſten ge-
troffenen u verwendet werden, und das ſeien die land-
wirthſchaftlichen Kreiſe. Allg. Enneccerus (natlib.) trat
für die Sicherung der für Schulbauten in Ausſicht genom-
menen Beträge ein und bat, die Steuerreform nicht dadurch
zu gefährden, daß Anträge wie die Ueberweiſung der Grund-
und Gebäudeſteuer vor der Zeit eingebracht würden. Jn
richtiger Weiſe könne die Ueberweiſung nur Hand in Hand
mit der Kommunalſteuerreform vorgenommen werden. Abg.
Windthorſt (Centr.) meinte, die Verquickung der Steuer
reform mit der Schulbaufrage könne leicht das Zuſtande-
kommen des Geſetzes gefährden. Das Geſetz wünſche er,
ſchon wegen ſeiner wohlthätigen ſozialpolitiſchen Wirkung,
zu Stande zu bringen und möchte es darum wenigſt
möglich mit großen, nothwendig dazu gehörigen Prin-
zipienfragen belaſten. Er empfahl a des Antrags
Sperlich Wer en der Ueberſchuſſe an
die Kreiſe nach Maßgabe des g. Huene
während der erſten beiden Jahre) oder des Com-
miſſionsantrags. Cultusminiſter v. Goßler trat warm
für die Schulbauten ein und wies nach, ein wie dringen-
des Bedürfniß auf dieſem Gebiete vorliege. Abg. Richter
bemängelte die Vorſchläge, wie die Mittel zu den Schul-
bauten aufgebracht werden ſollten am liebſten würde er ſie
auf den Etat nehmen. Jm übrigen befürwortete der frei
ſinnige Redner natürlich die Quotiſirung. Das Haus ver-
tagte W ſodann auf heute (Dienſtag); der Debattenbericht
der ſo ebenn kizzirten Sitzung erfolgt in der Abendausgabe
dieſer Nummer.

Die Bekämpfung der Zuchtloſigkeit minder
jähriger Arbeiter.

Der Reichstag iſt in ſeiner Berathung der Gewerbeord-
nungsnovelle an dem Abſchnitt angelangt, welcher dazu beſtimmt
iſt, der Zuchtloſigkeit unter den minderiährigen Arbeitern zu
ſteuern. Er hat bereits die auf die Stärkung der elterlichen
Autorität berechnete Verſchärfung der Vorſchriften über das
Arbeitsbuch angenommen und wird demnächſt zu der Beſtim-
mung über die Lohnauszahlung kommen. Hierin muß eines
derjenigen Momente geſucht werden, welche den Hauptwerth
der Novelle ausmachen. Jeder der einen Einblick in die
heutigen Arbeiterverhältniſſe zu thun Gelegenheit hatte, wird
ſich nicht haben der Wahrnehmung verſchließen können, daß
gerade die junge Arbeiterſchaft nicht nur die fanatiſchſten An
hänger der Sozialdemokratie ſtellt. ſondern daß in ihr eine
rade W Genuß- und Verſchwendungsſucht berrſcht.

ie Urſachen hiervon liegen weniger in den Arbeitern ſelbſt
als in den Verhälkniſſen, in welchen ſie leben. Während in
allen übrigen Ständen mit der Zeit die Periode des ſelbſt
ſtändigen Erwerbes in ein immer böheres Lebensalter hinauf-
gerückt iſt, erhält der Arbeiter, ſobald er in eine Fabrik ein
tritt. Lohn. Früher, als das Handwerk dominirte, beſtand
dieſer Lohn gewöhnlich in Naturalien, in Eſſen und
Kleidung jetzt, wo das Handwerk zurückgedrängt iſt,
überwiegt die baare Lohnzablung. Es iſt kein Wunder
daß. wenn ganz junge Menſchen von 14 Jahren Geld in die

and gen ſie in Verſuchung gerathen, es für andere als
en uützliche Dinge auszügeben. Solquge die Lebrzeit der

jungen Leute währt, geht es damſt noch. denn währeud derſel-
ben iſt der Lohn nicht ſo hoch, daß von ihm allzuviel für unnütze
Dinge übrig bleibt. Sobald die Lehrzeit aber beendet iſt, er
hält der Arbeiter faſt durchweg genau ſoviel Lohn, als er ge
wöhnlich ſein ganzes Leben hindurch behält. Gerade daun, alſo
in der Zeit vom 17. Lebensjahre an, geräth er in die Ver-
ſuchung, leichtſinnig zu werden und unterliegt ihr vielfach. Es
alar demnach nur mit Freude zu begrüßen, als die von den
verbündeten Regierungen aufgeſtellte Gewerbeordnungsnovelle
eine Beſtimmung aufwies, wonach der Anfang mit der Auszah-
lung des von minderjährigen Arbeitern verdienten Lohnes an
die Eltern und Vormünder gemacht werden ſollte. Die Vorlage
hatte allerdings einen nicht, ganz richtigen Weg zur Erreichung
des ins Auge gefaßten Zieles eingeſchlagen. Es war nämlich
die Befugniß zur Beſtimmung über die Auszahlung des Lohus
minderjähriger Arbeiter an die Eltern in die Hand des Arbeit-
gebers gelegt, er ſollte die Angelegenheit in der Arbeitsordnung
regejn. Damit war die Möglichkeit, ja Wahrſcheinlichkeit ge
geben' daß nicht gerade in allzuvielen Fällen dem minderjähri-
gen Arbeiter die freie Verfügung über den Lohn entzogen
werden würde, weil die Konkurrenz ſich dabei hinderlich in den
Weg geſtellt haben würde. Es war demnach nur gutzuheißen,
daß die Reichstagskommiſſion bei der Vorberathung der Novelle
einen anderen Weg einſchlug und dem Ortsſtatut die Regelung
der Lohnauszahlung überwies. Hierdurch wäre die Gewähr ge-
geben, daß das im Geſetze angedeutete Prinzip unn auch wirklich
vielfach zur Geltung gebracht werden würde. Es iſt denn auch
u hoffen daß, wie die Mehrheit des Reichstags bereits die
er Serferg bezüglich des Arbeitsbuches angenommen hat, ſie

der Vorſchriſt über die Auszahlung des von den minderiährigen
Arbeitern verdienten Lohnes an die Eltern gleichfalls in der
Faſſung der Kommiſſion ihre Zuſtimmung geben wird und es
iſt zu wünſchen, daß ſie ſich nicht etwa durch Aßtrege zur Her-
abſetzung der Altersgrenze beſtimmen läßt. Gerade die Zeit
vom 17. bis zum 21. Lebensjahre iſt die gefährlichſte. Wenn
unſere, für die höchſten Beamtenſtellen beſtimmte Jugend imDurchſchnitt bis nahezu an dieſe Altersgrenze der Zucht der
Schule ſich fügen muß ſo wird für die Arbeiter ein geeiguetes
Aequivalent geſucht werden müſſen. Die Beſchränkung der Ver-
fügung über ihren Lohn halten wir für ein ſolches.

Zum Koch'ſchen Heilverfahren.
Dem Vernehmen nach hat der Kultusminiſter den

Oberpräſidenten der Provinzen einen Erlaß zugehen laſſen,
welcher den Vertrieb und die Führung des Koch'ſchen Heil-
mittels gegen Tuberkuloſe in den Apotheken regelt. Jn
demſelben wird beſtimmt, daß das Tuberculinum KLochii,
abgeſehen von dem Großhandel, nur in Apotheken abge
geben werden darf. Das Mittel ſelbſt wird unter Leitung
des Erfinders auch künftig von dem mit der Bereitung
deſſelben betrauten Dr. Libbertz hergeſtellt und wird ſeitens
der Apotheken von dieſem Herrn zu beziehen ſein. Daſſelbe
wird in Fläſchchen von 1 bis 5 Kubikzentimeter Jnhalt
abgegeben und mit beſonderen Zeichen und Plomben ver-
ſehen, unter anderen auch einen Vermerk über den Tag
enthalten, an welchem das Mittel fertig geſtellt worden
iſt. Ferner ſoll jedem Fläſchchen eine Gebrauchsanweiſung
beigegeben werden. Beſondere Vorſchriften werden in Be
zug auf die Aufbewahrung und die Abgabe des Mittels
in den Apotheken getroffen. Daſſelbe ſoll ſeinen Platz im
Giftſchranke erhalten und nur in unverſehrten Original-
fläſchchen und gegen ſchriftliche Anweiſung approbirter
Aerzte an dieſe ſelbſt oder an die von ihnen beauftragtenPerſonen abgegeben werden. Ueber Ankauf und Verkauf

des Mittels iſt beſonders Buch zu führen, insbeſondere iſt
bei jedem einzelnen Falle zu bemerken die Menge des
Mittels, das Datum der Fertigſtellung, des Ankaufes und
Verkaufes ſowie der Name des verordnenden Arztes. Sechs
Monate nach Herſtellung des Mittels darf daſſelbe nicht
mehr verkauft werden, vielmehr werden derartige Fläſchchen
an Dr. Libbertz zurückgeſandt und von dieſem unentgeltlich
umgetauſcht. Der Taxpreis iſt für einen Kubikzentimeter
auf 6 Mark, für 5 Kubikzentimeter auf 25 Mk. feſtgeſetzt.

Reichstags Verhandlungen.
72. Sitzung vom 23. Februar, 1 Uhr.

Die zweite Berathung des Arbeiterſchutz geſetzes
wird fortgeſetzt bei den Beſſimmungen über die Lohnzahlung.

8 115 wendet ſich gegen das Truckſyſt em. Er ſiebt die
Baarzahlung der Löhne vor und verbietet den Arbeit-
gebern, ihren Arbeitern zu kreditiren, ferner Naturalleiſtungen
zu höheren als den durchſchnittlichen Selbſtkoſtenpreiſen, Woh-
nung und Landnutzung über den üblichen Mieths- und Pacht-
preiſen zu berechnen. Die Auszahlung der Löhne darf ohne
Genehmigung der unteren Verwaltungsbehörde nicht in Gaſt
und Schankwirthſchaften oder Verkaufsſtellen erfolgen.

Ein Antrag Auer verbietet den Arbeitgebern auch den
„Verkauf“ von Waaren an ihre Arbeiter, ſieht zweiwöchentliche
Lohnfriſten und wöchentliche Abſchlagszahlungen vor und ver
d die Lohnzahlung an Sonnabenden, Sonn oder Feſt
agen.

Ein Kompromißantrag Dr. Gutfleiſch, Dr. Hart-
mann und Gen. erlaubt die Verabfolgung von Werkzeugen
und Stoffen für Akkordarbeiten zu einem höheren Preiſe als
dem durchſchnittlichen Selbſtkoſtenpreiſe, wenn derſelbe den orts-
üblichen nicht überſteigt und im Voraus vereinbart iſt.

Ein Antrag Metzner (Ctr.) verbietet auch, die Arbeiter
direkt oder indirekt dazu anzuhalten, Waaren aus gewiſſen Ver
kaufsſtellen, insbeſondere aus Konſumvereinen zu entnehmen

Eine von Dr. Hirſch beantragte Reſolution wünſcht
ſpäteſtens zweiwöchentliche Lohnzahlung bei wöchentlichen Ab-
ſchlagszah lungen in den ſtaatlichen und kommunalen Betrieben.

Abg. Grillenberger ſieht in den r Jund noch mehr in dem Kompromißantrage eine ſehr große Ab-
ſchwächung des Truckſyſtems. Der Antrag Auer ſichere allein
vor Umgehungen dieſes Verbotes und beſeitige die Kreditirung
von Waaren. Drnrag die Hergabe von Rohſtoffen an
Akkordarbeiter zu höheren Preiſen zu geſtatten, ſei durchaus un
annehmbar, denn dadurch werde die allerſchlimmſte Ausbeutung
und Bewucherung der Arbeiter ſanktionirt werden. Der Antrag
Metznuer ſei ger nöthig, um dem Unfug, der vielfach mit der
Kantinenwirthſchaft getrieben werde, zu ſteuern.

Abg. Dr. Gutfleiſch (df.) ſpricht ſich gegen die Anträge
Auer und Metzner aus welche gute Konſumvereine erheblich
ſchädigen würden. Jur die Kommiſſionsvorlage würde das
Truckſyſtem vollſtändig beſeitigt. Es komme nur auf eine ge-
nügende Kontrolle an, an der auch die Arbeiter theilnehmen
ſollten. Bei der Hergabe von Rohſtoffen und Werkzeugen zu
höheren als den Selbſtkoſtenpreiſen bei Akkordarbeiten ſeien die
Arbeiter vor re theiligung geſchützt durch die Beſtimmung,
daß der ortsübliche Tagelohn nicht überſchritten werden darf,
und eine vorherige Vereinbarung ſtattgefunden haben muß. Sein
Antrag ſei eine Verbeſſerung gegen die bisherigen Zuſtände und
Srd ie Grundlage für eine weitere Geſetzgebung auf dieſem

ebiete.
Abg. Metzner (ECtr.) will mit ſeinem Avtrag ehe auch

indirekten Zwang auf die Arbeiter verhindern. Die Arbeiter
würden heute vielfach gezwungen, ihren ganzen Lohn an die
Konſumvereine zu cediren. Dieſem Treiben mit Bons, auf
welche die Konſumvereine oft nicht einmal Geld, ſondern Kon
un bereinsmünze herausgeben, müſſe ein Ende gemacht

erden.
Geheimrath Dr. Wilhelmi beſtreitet, daß das Truckſyſtem

in Deutſchland eine aroße Ausdehnung habe. Die Behörden
ſeien ihm energiſch entgegengetreten, aber trotz einer großen
Zahl von Anklagen ſeien verhältnißmäßig wenige Beſtrafungen
nöthig geweſen. Der Antrag Metzner herpde auf den Angaben
de beute er vgn Reich über ein u liches Truck
ſyſtem bei den Koiſſuwvereiſten, welche ch ader bei eingr vem

Reichskauzler angeſtellten Enquete als uuwahr herausgeſtelll
S Das Verbot des Verkaufs von Wagren- würde den

lrbeitern ſelber nicht recht ſein und gehe über den Rahmen
eines Schutzgeſetzes hinaus. Deshalb bitte er um Ablehnung
der Anträge Auer und Metzner.

Nach nuerheblicher weiterer Debatte, in welcher be
weiteren Hinweiſen auf das Umſichgreifen des Truckſyſtems
Geheimrath Lohmann ausführt, daß die Vorlage ausreichend
jedes fernere Fortbeſtehen des Truckſyſtems verhindere, wird
unter Ablehnung des Autrags Auers 115 mit dem
Kompromißantrage Dr. Gutfleiſch und Genoſſen
angenommen.Das Haus vertagt ſodann die weitere Berathung auf
Dienstag 1 Uhr.

Schluß 5*/4 Uhr.

Theater und Muſik.
Die zweite Stadt in Frankreich, welche den

„Lohengrin'“ in franzöſiſcher Sprache zur Aufführung bringt
iſt, wie man uns ſchreibt, An ger s. Auf Rouen und Anger
werden von franzöſiſchen Städten in dieſer Spielzeit noch Bor
deaux, Toulouſe, Lyon und Nantes mit der Wiedergabe der
Wagnerſchen Oper folgen.

Das Berliner Vietoria-Theater wird bereits im
Mai oder Juni d. J. abgeriſſen werden.

Ein Stück des Erbprinzen von Sachſen-Meiningen wird demnächſt im Hoftheater zu Meiningen zur
Aufführung gebracht werden. Herr Alexander Barthel vom
Deutſchen Theater zu Berlin, ein früheres Mitglied der Mei-
ninger, wird in demſelben in Meiningen gaſtiren.

Zwiſchen der Generalintendanz der Kal.S v.auſviels und Herrn Max Grube iſt der „Börſ.
Ztg.“ zufolge ſoeben ein Vertrag vereinbart worden, der den
hervorragend veranlagten Mann für zehn Jahre als Schau
ſpieler und Oberregiſſeur an das Königliche Jnſtitut verpflichtet.
Ob Herr Grube ſpäter als Auszeichnung den Titel „Direktor“
erhält oder ob die leitende artiſtiſche Perſönlichkeit des Königl.
Schauſpielhauſes in Zukunft immer nur Oberregiſſeur heißen
wird, iſt im Weſentlichen gleichgiltig.

Auf Empfehlung Verdis iſt der Komponiſt des
„Asrael“, Herr Franchetti, mit der Kompoſition der Feſt-
oper „Columbus“ zur nächſtiährigen Columbus-Feier in
Genug beauftragt. Der „B. B.-C.“ erfährt darüber noch das

olgende aus Genug: Baron Franchetti ſoll bis April 1892 dieſe
per liefern, für die er vorweg ein Honorar von 35 000 Lire

erhält. Akt I und II dieſer Oper ſind bereits fertig, das Uebrig
im Entwurf. Für die Aufführung des Werkes im Teatro Carle
Felice werden 200 000 Lire bewilligt. Die Einrichtung über
n a Veranlaſſung des Baron Franchetti Hofrath Pollin
in Hamburg.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung in Halle.
Montag, den 28. Februar 1891, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender Reg.-Rath a. D. Gneiſt, Schriftführer Vau
meiſter Schulz e. Am Magiſtratstiſch: OberbürgermeiſterSt aude, Bürgermeiſter Dr. Schmidt, en Bon-
en. Hildenhagen, Jochmus, Dr. Krähe, Lo

auſen, Dr. Schrader.
1. Der Etat für den Siechenhausfonds pro 1891 92

wurde in Einnghme und Ausgabe auf 20 475 feſtgeſetzt.

(Ref. Herr St.V. Sach ß2. Von den ſtädtiſchen Kaſſenbeamten ſind bisher
die folgenden nicht zur Beſtellung von Kautionen an-
alen worden: gfr Aſſiſtent der Stadthauptkaſſe, dte Aſſi
tenten der Sparkaſſe, der Buchhalter und der Aſſiſtent der

Gas und Waſſerwerke, der Kontroleur und die Aſſiſtenten des
Leihamtes. Ferner hält der Magiſtrat in Uebereinſtimmung
mit dem Curakorium der Gas und Waſſerwerke für erforder-
lich, daß auch von dem Materialienverwalter und dem Betriebs-
führer der Gas und Waſſerwerke Kaution geleiſtet wird, des-
Perhg von den Taxatoren und Magazindienern des Leihamtes.

er Magiſtrat beabſichtigt, den gedachten Beamten die Beſtel-
lung folgender Kantionen aufzugeben: dem Buchhalter der
Gas und Waſſerwerke 1200 dem Kontroleur des Leihamtes
1000 den Aſſiſtenten der Stadthauptkaſſe, der Sparkaſſe,
der Gas und Waſſerwerke und des Leihamtes 500 dem
Materialienverwalter der Gas und Waſſerwerke 500 .4, dem
Betriebsführer der Gas und Waſſerwerke 300 den Taxa-
toren und Magazindienern des Leihamtes 300 .4.
Bei den beiden erſterwähnten Beamten iſt der Magiſtrat
über die Vorſchläge der betreffenden Curatorien, welche di
Kaution auf 500 bemeſſen wollten, hinausgegangen. Es i
dabei erwogen worden, daß dieſe Beamten den Rendanten der
betr. Kaſſen in Behinderungsfällen zu vertreten und dann die
Kaſſenbeſtände in Verwahrung haben. Aus dieſem Grunde
iſt auch die Kaution des Kontrolenrs der Stadthauptkaſſe höher
bemeſſen als diejenige der übrigen Buchhalter. Jm Uebrigen
befindet ſich der Magiſtrat mit den Curatorien in Ueberein-
ſtimmung. Die Kautionen der Aſſiſtenten kommen denjenigen
der Steuerreceptur, die Kautionen der zuletzt angeführten
Beamten mit 300 denen der Vollziehungsbeamten gleich.

Da die Kautionen von den Beamten nachträglich verlangt
werden ſollen, ſo wird es billig ſein, ihnen auf Verlangen an-
gemeſſene Friſten für Beſchaffung derſelben zu gewähren.

Der Magiſtrat legte der Verſammlung die Angelegenheit zur
Aeußerung vor. Dieſelbe erklärte ſich mit den Vorſchlägen des
Magiſtrates einverſtanden. (Ref. Herr St.V. Steckner.)

3. Der Etat der Hospitalverwaltung pre1891/92 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 93 300 feſtge
ſtellt. (Ref. Herr St.V. Sachs.)

6. Nach den Mittheilungen des Jnſpektors des Leihe
amtes hat daſſelbe im vorigen Etatjahre einen Ueberſchuß vor
2878 erzielt, die an die Armenkaſſe abgeführt werden. Da
gegen ſind auch Ueberſchreitungen in Höhe von 505 4 52
vorgekommen, welche die Verſammlung nachbewilligte. (Re
Herr St-V. Apelt.)

77. Für das von der verehelichten Korbmachermeiſter Helbig
im Beiſtande ihres Ehemannes für die Wohnungen im ſtädti
ſchen Grundſtück Schimmelgaſſe Nr. 2 abgegebene höchſte
Mieths gebot von 360 4 wurde derſelben der Zuſchlog er
theilt. (Ref. Herr St.V. Apelt.)

Die Punkte 4 und 5 der Tagesordnung wurden abgeſetzt,
dagegen wurde noch ein Antrag der Herren St-V. Herzfeld
und Gen. verhandelt, welcher darauf hinausging, daß minde-
ſtens die Theile des Etats für 1891/92, welche
bauliche Ausführungen betreffen, ſo recht-zeitig bei der Verſammlung eingebracht werden
möchten, daß dieſelben in der gehörigen Weiſe nicht blos von
der Finanz, ſondern auch von der BauCommiſſion durchbe
rathen werden können, und die Berathungen nicht Hals über
Kopf geführt werden müſſen, wenn der 1. April und damit
der Zeitpunkt heranrückt, wo der Geſammt-Etat bereits der
Regierung zur Senebmigung vorgelegen haben muß. Die
emg ſtimmte dem Antrage zu, worauf Herr Bürger-
meiſter Dr. Schmidt mittheilte, daß der Entwurf des Ge
ſammtEtats bereits am Mittwoch im Druck fertig geſtellt ſein
würde, ſo daß die Bau-Commiſſion bereits in ihrer nächſten
Sitzung am Freitag die bauliche Ausführungen betreffende Theile
des Etats berathen können.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzeu iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet. s
b Cönnern a. S., 23. rnan (Paſſionsmuſik.)

eunſerer Kirche hatte ſich geſtern n eine zahlreiche
uhörerſchaar verſammelt, um der Aufführung der Matth-
aſſion von H. Schütz beizuwohnen. Es müſſen nach der
ahl der an der Kirchthür vertheilten Programme nahe an

tauſend Perſonen geweſen ſein. Das eigenartige Werk trägt
u den alten einfachen Kirchenſtil und verſchmäht alle modernen

ffektmittei: trotzdem iſt es lebensfriſch und von herzbezwingen-
der Gewalt. Einige etwas ermüdende Längen finden ſich
darin, aber es wird mit Kirer Lebenswahrheit jeder Situation
der heiligen Zu er chichte und dem Chargkter jeder auf
tretenden r gerecht. Die Wied Werkes wariedergabe des
ine in jeder Beziehung würdige und, da ſie trotz der vielenWer und Scelerſaſeſeh un on gebeten wurde. zu der
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Kraft des Widerſtandes finden en

ſitzende, Herr Seminarlehrer Költzſch thei

peltem Dank verpflichtende. Wiederbolt kam uns der Ge
danke: Man ſchaffe überall, wo es nur irgend möglich iſt, dem
Volke ſolche oder ähnliche Weiheſtunden, dann wird es eher die

en ſeine Verführer. Bis
jetzt iſt es bis in die uüterſten ichten hinein noch ſehr em-
pfänglich und dankbar dafür das ſahen geſtern unſere Augen.

Die Sammlung beim Ausgang ergab die Summe von circa
115 Wer irgend Gelegenheit hat, ſich dieſe Paſſionsmuſik
nächſten Sonntag in Domnitz ('/25 Uhr) und acht Tage ſpäter
in Nauendorf 25 Uhr) anzuhören, der verſäume ſie nicht.

Weißenfels, 23. Febr. (Bienenzucht.) Der Bezirks“
verein der n welchem die Zweigvereine Naum?
vurg, Prittitz, Boran und Weißenfels angehören, hielt

eſtern hier eine ſehr ſtark beſuchte r ab. Der Vorſ. te zunächſt mit-daß die Provinzialverſammlung der Bienenzüchter am
2. April d. J. in Halle ſtattfinden werde, und ergriff ſodann
das Wort zu ſeinem Vortrage über „Studium und Erlernung
der Bieuenzucht.“ Nicht minder intereſſant und ebenfalls eine
rege Beſprechung veranlaſſend war ein zweiter Vortrag des

Lehrer Günther-Borau über die „Ernährung der drei
ienenweſen.“ Zum Schluß ſprach noch der Vorſitzende über

den „Werth und die Bedeutung der Bienenzucht.“ Er ſchätzte
den durchſchuittlichen Reingewinn eines Bienenſtockes auf jähr-
lich 15 d. h. auf etwa 50 Prozent des Anlagekapitals.
Gegen 1 Uhr fanden die Verhandlungen ihren Abſchluß.

a Kapferverg. 22. Februar. (Verunglückt.) Vorgeſtern
verunglückte bei ſeiner Arbeit der frühere Köhlermeiſter Zell
weger. Derſelbe war im Andreasberger Thale mit anderen
Waldarbeitern beim Steinbrechen beſchäftigt. Um eine an ſteilem
Abhange befindliche Felswand zum Sturz zu bringen wurde
oberhalb des Geſteins ein Seil befeſtigt, welches Z. ſich um den
Leib ſchlaug, worauf derſelbe die Steinmaſſen zu löſen begann.
Recht bald ſtürzten die Felsmaſſen nieder dabei zerriß das
Sicherheitsſeil und Z., ein Mann von über 60 Jahren wurde
zit hinabgeriſſen und von den nachfolgenden Felsſtücken er-
chlagen,

Nordhauſen 22. Febr. (Die Jnfluenza) tritt ſeit
einer Woche in unſerer Stadt ſehr ſtark auf, ſo daß eine große
Menge Leute krauk zu Belt liegt. Ganz beſonders ſtark von
dieſer Krankheit werden die Mädchen von 11--14 Jahren heim
geſucht. Jn der hieſigen Mädchen Volksſchule fehlten heute von
1336 Schülerinnen 296 und 510 derſelben litten außerdem am
Huſten, ſo daß nur 530 Schülerinnen geſund waren. Auch in
der Umgegend wüthet die rc Prettin, 22. Februar. (Plötzlicher Tod. Ob ſtbau-
verfammlung. Findigkeit der Poſt.) Nach kaum
nennenswerther Krankheit machte ein Schlaganfall dem Leben
des allgemein verehrten Hauptmanns a, D. von Borowsky
an der K. Strafauſtalt Lichtenburg geſtern ein Ende. Am
heutigen Tage hielt der ſſige Obſtbanverein ſeine General-
Verſammlung ab, in welcher zunächſt der Vorſitzende über das
erfreuliche Wachsthum des Vereins im abgelaufenen Geſchäfts-
jahr Bericht erſtatten konnte. Derſelbe wird, wie dies der land-
wirthſchaftl. Centralverein (Halle) empfiehlt, ſich als Section
dem hieſigen landwirthſchaftlichen Verein anſchließen. Jm neuen
Wirtbſchaftsjahr ſoll mit allen Kräften darauf hingeſteuert
werden, eine Genoſſenſchaft zu bilden, um die Segnungen des
Vereins auch weiteren Kreiſen zugänglich zu machen. Zu dem
Zwecke wurde ein Comité gebildet. Aus einem Orte des
Königreichs Sachſen (bei Chemnitz) war am 19. d. Mts eine
Karte zur Poſt gegeben worden, welche die Adreſſe: Herrn
Brätin, Selfenfabrik in Schladitz a. E. enthielt. Von Halle
aus wurde dieſelbe am heutigen Tage dem Seifenfabrikanten

Schladitz in Prettin richtig zugeſtellt. Jſt das nicht die
öglichkeit.

re Lützen, 23. Februar. (Siegesdenkmal.
Guſtav Adolf-Verein.) Bekanntlich wendete ſich das
Sieges-Denkmal-Komitee im vorigen Jahre an den König von
Schweden mit der Bitte, für das in der Guſtav Adolf-Stadt zu
errichtende Denkmal einen entſprechenden Steinblock aus den
ſchwediſchen Marmorbrüchen ſpenden zu wollen. Lange blieb
dieſes Bittgeſuch unbeantwortet. Deshalb nahmen die Herren,
welche im Auſtrage des Denkmal-Komitees vor einigen Wochen
nach Puttlitz reiſten, um das dortige Sieges-Denkmal, welchem
das unſrige genau nachgebildet werden ſoll in Augenſchein zu
nehmen, bei ihrer Durchreiſe in Berlin Veranlaſſung, dem
ſchwediſchen Geſandten am preußiſchen Hofe, Baron von Lager-
heim, ihre zu machen. Dieſer Tage nun hat die
ſchwediſche Geſandtſchaft ſich von dem hieſigen Deukmal-Komitee
die Größeuverhältniſſe des projektirten Sieges- Denkmals mit
theilen laſſen und iſt begründete Hoffnung vorhanden, daß der
hohe Spender die obenerwähnte Vitte erfüllen wird. Der
zweite Unterhaltungsabend des hieſigen Guſtav Adolf-
Zweigverrins brachte uns einen Vortrag des zur Zeit inBeyernaumburg bei Sangerhauſen weilenden Paſtor Kraft
über ſeine Erlebniſſe in Amerika.

SS Bernburg, 23. Febr. (Wählerverſammlung.)
Jn der geſtern Abend vom nationalliberalen Verein einberufenen,
in Saupes Hotel abgehaltenen Verſammlung „aller Wähler von
Stadt und Land hielt Herr Amtsrichter Kulemann aus Braun-
es einen gediegenen Vortrag über gewerbliche Nothſtände.

ls Hauptfeinde des Kleingewerbes bezeichnete derſelbe die
Großinduſtrie und das Pfuſcherthum und empfahl zur Beſeitig-
ung der Nothſtände Genoſſenſchaften und Jnnungen mit obli-Befähigungsnachweis, ſowie bei gewiſſen Gewerben

Bauweſen) Prüfung der Meiſter durch den Staat. Alsdann
wurde die dem Handwerk erwachſene Konkurrenz durch die Kon
ſumvereine, Wagrenhäuſer, den Hauſirhandel, dſe Gefängniß-
arbeit und das Submiſſionsverfahren beleuchtet. Zum Schluß
ermahnte der Vortragende zur Erhaltung des Mittelſtandes,
deſſen Zertrümmerung die ſoziale Kataſtrophe beſchleunigen
re Ein ſtürmiſches Bravo der Verſammlung lohnte ſeine

usführungen. An der hieran ſich ſchließenden Diskuſſion be-
kheiligten ſich namentlich ein ſozialiſtiſcher Führer aus Magde-
burg, Herr Dr. Lux, und ein Nationalliberaler, Herr Rentier
Meher aus Bernburg.

Genthin, 23. Februar. (Die Verwaltung derſtädtiſchen Sparkaſſe hat den Rechenſchaftsbericht über
die Thätigkeit derſelben im verfloſſenen Jahre veröffentlicht. Es
ind reſpektable Zahlen, welche uns vorgeführt werden. Am
chluſſe von 1889 betrugen die Einlagen der Jntereſſenten

3469 316 Mk neu belegt wurden im Laufe des Jahres 1890
753054 Mk., zurückgenommen aber 897001 Mk., alſo mehr als
eingelegt, was in langer Zeit nicht vorgekommen iſt. Die
etwaigen Gründe wollen wir hier nicht unterſuchen. Am Schluſſe
des Jahres betrug der Baarbeſtand 3698878 Mk., von welchen
den Jnkereſſenten 3422256 Mk. er Zu dem Ueberſchuß
von 276622 Mk. treten die aufgelaufenen, aber noch nicht be-
zahlten Kapitalzinſen mit 33 288 Mk., ſo daß ein Geſammt-
überſchuß von 309911 Mk. vorhanden iſt, von welchem zur Ver
wendung für öffentliche Zwecke 138 798 Mk. disponibel ſind.
Die Kaſſe hat eine muſterhafte Verwaltung und genießt ein
unbedingtes Vertrauen.

8 Erfurt, 23. Februar. (Die Vorbereitungen zumBundesſchießen) werden in eifrigſter Weiſe fortgeſetzt.
Die Bauten, für welche ein Koſtenaufwand von 35000 vor
geſehen iſt, ſind ausgeſchrieben, die zur Vergrößerung des Feſt
plaßes erforderlichen Grungücke angevachtet, zum Theil zu recht
ohen Summen. Seitens Wer Eiſenbahndirektion wird zur Ent

laſtung. des Bahnüberganges am Löberthor eine Fußgänger-
brücke über die Schienenſtränge geführt werden, die Stadt hat
die Abſicht eine gleiche proviſoriſche Anlage über den Löberwall-
graben herzuſtellen, ſie will auch die Fußgängerwege entlang
der Arnſtädterſtraße und der Schießhauschauſſee durch Anſchütt
ungen, Beſeitigung von Pappeln u. dergl. mehr, entſprechend
verbreitern. An dem Feſtzuge werden vorausſichtlich auch die

Arbeiter der Kgl. Gewehrfabrik und des Kl. Slkeinfalzwerks
Jlversgehofen ſich betheiligen.

2 Leipzig 28. Februar. (S ſozialdemokratiſche
Laudesverſammlung.) Der ſozialdemokratiſche Partei-
Ausſchuß ſür das Königreſch Sachſen läßt oeben Kie Einlad-
ungen zu einer Landesverſammlung ergehen, welche am
31. März in Altendorf bei Chemnitz ſiatifinden ſoll.
Es ſoll auf derſelben Beſchluß gefaßt werden über die Stell
ung nahme der Partei zu den im Herbſt erfolgenden
Landtags und Gemeinderaths-, bezw. Stadtver-ardneten-Wahlen, ſowie über Agitations- und
Organiſationsfragen. Zu letzteren handelt es ſich
namentlich darum, die ländliche Agitation zu orga-
niſiren Auch ſoll das Preßweſen eine durchgreifende
Regelung erfahren.
I. Seelhauſen bei Delisſch, 23. Febr. (Der dritte Be

Be (Mulde) des, Conſervativen Vereins) der Kreiſe
Bitterfeld Delitzſch hielt geſtern hier ſeine Wanderverſammlung,
g der ſich weit über 300 Theilnehmer eingefunden hatten. Der
Vorſitzende, Herr Rittergutsbeſitzer Schirmer- Neuhaus er-
öffnete die Verſammlung mit einem dreimaligen Hoch auf Se.
Majeſtät den Kaiſer und machte darauf der Verſammlung von
dem traurigen Familiengeſchick Mittheilung, welches unſern
hochverehrten Herrn Landrath von Rauchhaupt getroffen. Die
Verſammlung beſchloß einſtimmig, Herrn v. Rauchhaupt noch
durch eine Adreſſe ihr Beileid beſonders zu bezeugen. So
dann wurde dem Vereinskaſſirer für die Rechnung pro 1890
r ertheilt. Hierauf hielt Herr Paſtor Graul-Werbelin
die Feſtrede über Ferdinand Schill.“ Herr Uhl-Leipzig ſprach
„über landwirthſchaſtliche Zölle'; Herr Paupitz Seelhauſen
über „Jnvaliditäts- und Altersverſorgung.“ Der vierte Redner
blieb leider wegen Krankheit aus. Jn der ſogenannten Nach
verſammlung, zu der auch die Frauen ſehr 'ahlreich erſchienen
waren, wechſelten Lieder und Anſprachen. Beſonderen Beifall
fand der Vortrag des Vorſitzenden über das Thema: „die
Landwirthin als Mitwirkerin bei der Aufzucht von Jungvieh.“
Von dem patriotiſchen Liederbuch vom Herrn Paſtor Weruer-
Hohenthurm wurden bei den Verſammlungen in kurzer Zeit
400 Exemplare abgeſetzt. Das Buch hat in unſern Dörfern
bereits ſo tiefe Wurzeln gefaßt, daß man des Abends von der
Jugend auf den Straßen manch ſchönen Vers daraus hören
kann. Möge es weiter zum Heile und Segen des geliebten
Vaterlandes fortwirken. Die nächſte Verſammlung wird in
Spröda ſtattfinden.

Coneursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Conucurs-Eröffnungen. Fleiſcher und Mate

rialwaarenbändler Karl Ernſt Großer in Neuſtadt bei Chemnitz.
Schnittwagarenhändlerin Emilie Henriette, verehel. Schaale, geb.
Rudolph, in Blaſewitz (Dresden). Bäckermeiſter Gottlieb Ernſt
Uhlemann in Jrchwitz (Greiz). Uhrmacher Fritz Nebe in Bal
lenſtedt a. H. (Magdeburg).

Jndnuſtrie, Handel und Finanzen.
Eislebener Discontogeſellſchaft. Der Reinge-

winn beträgt 84237 .4, der wie folgt vertheilt werden ſoll:
Special-Reſerve 2500 an den Aufſichtsrath 2452,13 an
die Commanditiſten 15000 20 an die perſönlich haftenden
Geſellſchafter 6857,09 zur Spezial-Reſerve 2. Hälfte 2500
22/3 e Superdividende an die Commanditiſten 24000 dem
Delcredere-Ceuto 928,37 .4. Bei dem Concurs des Bauunker-
nehmers und Dampffägereibeſitzers Ochsler iſt die Geſellſchaft
mit einer größeren Summe betheiligt.

s8. Greppiner Werke Der Aufſichtsratb beſchloß 7
Dividende gegen 5 im Vorjahr.

4proc. Prioritäten nende 1890 der Halber-
ſtadt-Blankenburger Eiſenbahn. Die Deutſche Bank
veröffentlicht einen Proſpect, um dieſe Prioritäten im Betrage

1000000 Mark an der Berliner Börſe in den Verkehr
zu bringen.

Die Zuckerfabrik Culmſee beendete am 22. d. Mts.
ihre diesjährige Betriebszeit mit einer Rüben verarbeitung von
2577400 Ctr. Außerdem wurden ca. 300000 Etr. Rüben ver
kauft, ſo daß die Geſammternte nahezu 2900000 Ctr. Rüben von
ca. 14000 Morgen beträgt. Die Qualität war allerdings
keine gute.

Die außerordentliche Generalverſammlung der Han-
noverſchen Maſchinenbau-Actien- Geſellſchaft ge-
nehmigte die von hieſigen Actionären geſtellten Anträge, betreffs
Umwandlung der noch exiſtirenden Stanm-Actien in Stamm-
Prioritäten.

s. Sudenburger Maſchinenfabrik. Nach dem
Geſchäftsbericht hat das vergangene Geſchäftsjahr 1890 einen
recht günſtigen Verlauf gehabt. Der Bruttogewinn für 1890
beträgt 271,551 21 43. Die üblichen Abſchreibungen beziffern
ſich auf 24,154 91 Jn Folge des lebhafteren Geſchäfts
ganges fanden die Betriebsmittel im vorigen Jahre beſſere Ver
wendung. Jn Anbetracht, daß der Betrag der Außenſtände ſich
bedeutend erhöht hat, wird es für angemeſſen erachtet, den auf
dem „Conto für noch nicht abgewickelte Lieferungen“ ſtehendenBetrag von 140 000 in Reſerve beſtehen zu laſſen. Der Rein-

gewinn von 241,841 20 ſoll gemäß dem Vorſchlage des
Aufſichtsrathes wie folgt zur Vertheilung gelangen: 7255
24 3 Tantième an den Vorſtand, 12,092 05 43 5 /5
Tantième an die Mitglieder des Aufſichtsrathes, 140,009
20 Dividende an die Aktionäre, 82,493 91 Ueberweiſung
an den Dividendenergänzungs-Fonds.

Reueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 24. Februar. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Ein bedauerlicher Unfall iſt geſtern dem Oberbürgermeiſter
von Forckenbeck zugeſtoßen. Als derſelbe gegen 5' Uhr,
vom Rathhauſe kommend, die Mohrenſtraße paſſirte und
an der Ecke der Mauerſtraße den Fahrdamm überſchreiten
wollte, ſah er ſich plötzlich zwiſchen zwei daherfahrenden
Wagen, deren Führer ihn laut anriefen. Jnfolge der Haſt
und Aufregung überkam den Erſchrockenen plötzlich ein
Schwindelanfall und er ſtürzte ſo unglücklich vorn über,
daß er mit dem Geſicht direct auf das Hinterrad eines
Wagens aufſchlug. Blutüberſtrömt und bewußtlos blieb
der Oberbürgermeiſter einige Augenblicke auf dem Fahr-
damm liegen, dann raffte er ſich, von ſchnell hinzueilenden
Paſſanten unterſtützt, auf und wurde nach der
wache gebracht, wo ihm von dem Samariter der Feuer-
wehr der erſte Nothverband angelegt wurde. Das Ge-
rücht über deu Unfall wurde derartig aufgebauſcht, daß
man erzählte, daß das Schlimmſte zu gewärtigen ſei; aller
dings wird Herr von Forckenbeck wohl 4 Wochen bett-
lägerig ſein müſſen, jedoch iſt keine größere Gefahr vor
handen. (Vergl. Pol. Mittheilungen.)

Brüſſel. Jn den großen Zechen von Fléconu in
Borinage brach geſtern wegen Entlaſſung einiger Arbeiter
ein Streik aus. 800 Bergleute ſind ausſtäundig. Der
Streik in Seraing dauert an und nimmt an Umfang zu.
Geſtern Morgen fuhren 300 Arbeiter weniger an, obwohl
man ein Nachlaſſen des Ausſtandes ſicher angenommen
hatte. An der Berliner Kunſtausſtellung betheiligen ſich
200 Maler und Bildhauer.

London. General Duplat, Stallmeiſter der Königin
Victoria, reiſt heute nach Paris, um die Kaiſerin Friedrich
und Prinzeſſin Margarethe am Sonntag von dort nach
Windſor zu begleiten. Wie aus Buenos-Ayres gemeldet
wird, wird dort eine wichtige Proklamation des Präſi
denten der Republik erwartet. Verſchiedene Zeitungen wur
den ſiſtirt.

Hamburg, 23. Februar. Die bisherigen achtwöchent
lichen Fahrten der Dampfer der voſtafrikaniſchen Linie
werden vom 4. März an durch vierwöchentliche erſetzt

Hamburg, 23. Februar. Sigmund Berenſſon, früherer
Jnhaber der Firma Neſtle u. Melle, jetzt Jnhaber der
Buchhändlerfirma Jenſen und Verleger zahlreicher ſozial
demokratiſcher Fachzeitſchriften, wie „Kupferſchmied“, „Tiſch

lerzeitung“ u. ſ. w., erſchien, an der Jnfluenza erkrankt, in
einem gerichtlichen Termin. Bei Wahrnehmung deſſelben
wurde er vom Schlage gerührt und verſtarb.

Altong, 23. Februar. Durch ein geſtern früh aus
gebrochenes Feuer, das über 5 Stunden währte, iſt ein
großes in der Grothjahn-Straße gelegenes Fabrikgebäude
das von gegen 20 Kaufleuten und Jnduſtriellen benutzt
war, vollſtändig in Aſche gelegt. Der Schaden iſt ſehr
bedentend.

Köln, 23. Februar. Wie die „Köln. Volksztg.“ mit
theilt, erklärte ſich der Kaiſer bei dem jüngſten Reichs-
kanzlerDiner thatſächlich gegen die Schienenkartelle. Jn
parlamentariſchen Kreiſen wird aufs beſtimmteſte erzählt,
der Kaiſer habe dem Miniſter v. Maybach einen Zeitungs-
ausſchnitt, wonach der Kaiſer geſagt haben ſollte, ſolche
Ringe ſeien unhaltbar und ungeſund, mit dem Semerken
zugeſandt: „Gerade ſo habe ichs geſagt.“

London, 23. Februar. General Lord Albemarle iſt
am Sonnabend Abend im 92. Lebensjahre geſtorben. Mit
Ausnahme von General Whitehoote war er der letzte der

britiſchen Ofſiziere, welche die Schlacht von Waterloo mit-
machten. Er war damals Fähnrich im 15. Fußregiment.

Warſchau, 23. Februar. Ju der Anklageſache gegen
den ehemaligen Garde-Huſarenoffizier Barteniew wegen
Ermordung der Schauſpielerin Wißnowska erkannte das
Bezirksgericht den Angeklagten ſchuldig, die That im Jäh
zorn verübt zu haben und verurtheilte denſelben zu acht
Jahren Zwangsarbeit und Entziehung der bürgerlichen
Ehrenrechte.

Belgrad, 23. Februar. Das neue Kabinet iſt wie
folgt zuſammengeſetzt; Paſic Präſidium ohne Portefeuille,
Vuic Finanzen, Gjaja Jnneres, Gjorgjevie Auswärtige
Angelegenheiten, Gerſic Juſtiz, Nicolic Unterricht, Tauſcha
novic Volkswirthſchaft, Velimirovie Bauten, Oberſt Raſcha

Miletie Krieg.
Lyon, 23. Februar. Die Lage iſt ernſt; die Arbeit-

geber lehnen die Forderungen der Arbeiter ab, der Er,
klärungstermin läuft am 25. d. M. ab; da für dieſen
Termin Befürchtungen gehegt werden, ſo hat die Polizei
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ergriffen.

Düſfeldorf, 23. Febrnar. Das Baulager von Matthes hier-
ſelbſt iſt niedergebrannt.

Koblenz, 23. Februar. Das hieſige Eiſenbahn-Betriebsam
macht bekannt: Der Trajektbetrieb Bingerbrück-Rüdesheim iſſ
am 21. d. J. für den VPerſonen-Verkehr, mit Ausſchluß der
beiden letzten Tagesfahrten, wieder eröffnet worden.

Paris, 23. Februar. Geſtern fanden in Rouen, Avesnes,
Bethune, Orthez, Epinal und Prades ſieben Deputirtennach-
wahlen ſtatt. Es wurden fünf Republikaner gewählt; außerdem
ſind. zwei Stichwahlen vorzunehmen. S

Paris, 23. Februar. Jn der Zollkommiſſion verlangken die
Miniſter Roche und Develle, die von der Regierung beantragten
Zollſätze wieder herzuſtellen, namentlich auf Zwirn, Baumwolle,
friſches Fleiſch, Hammel, Fleiſchextrakt, Gänſeleberpaſteten, St.
Gallener Stickereien, geſchnittene und geſägte Steine, in Treib-
häuſern gezogene V te, in Papier geſchlagene Paſteten, harten
Käſe und Wein. Die reine auf Hanf, Jute und andere
faſerige Pflanzenſtoffe ſolle aufrecht erhalten bleiben. Kaiſerin
Friedrich wird bis zum äxgitag hier bleiben.

Rom, 23. Februar. Die Oppoſition bezeichnete Zanardelli
als ihren Kandidaten an Stelle des zurücktretenden Kammer-
präſidenten Biancheri. Der Papſt ſoll neuerdings erkrankt
ſein; die Aerzte beſuchen ihn zweimal täglich.

Madrid, 23. Februar. Der Admiral der Flotte Pinzon y

Alvarez iſt geſtorben. t Jiſſabon, 23. Februar. Sämmtliche republikaniſche Clubs
wurden geſchloſſen.

Athen, 23. Februar. Der Prinz von Schaumburg-Lippe
und Prinzeſſin Victoria ſind von Alexandrien bier ange-
kommen und nach kurzem Aufenthalte nach Konſtantinopel weiter
gereiſt.

Spalato, 22. Februar. Die Kontre Admirale Schröder und
Hinke und ſämmtliche Offiziere beider Geſchwader unternahmen
heute Nachmittag theils zu Wagen, theils mittelſt Barke einen
Ausflug zu den Ausgrabungen bei Salona. Dort wurde ein
Lunch eingenommen. Der Muſeumsdirektor Bulitſch hatte die
Führung übernommen. Vertreter der Civil- und Militärbe-
hörden ſowie der Bürgerſchaft von Spalato nahmen an dem
Ausfluge Theil.

Schiffsbewegungen.
„Trieſt, 23. Febr. Der Lloyddampfer „Narenta“ iſt

heute Nacht aus Konſtantinopel bier eingetroffen. 4
London, 23. Febr. Der Union-Dampfer „Mexicau“ iſt

geſtern auf der Heimreiſe in Southampton angekommen.
Hamburg, 23. Febr. Der Poſtdampfer „Moravia

der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft hat,
pa New York kommend, beute Vormittag 11 Uhr Lizard
paſſirt. Berlin, 23. Febr. S. M. Panzerſchiff „Friedrich Carl“,
Kommandant Kapitän z. S. Aſchenborn, iſt am 22. Februar er.
in Corfu eingetroffen und beabſichtigt, am 25. d. M. nach Spa-
lato in See zu gehen. s

heltfedern, ferligebelten, Iatratzen, bettotellen, Inlette Zu Dullen

empfiehlt

bis O. Wäre Feipßigerſtr. 7.Permaßente Aysſtellung von ca. 40 fertigen Betten in allen Preislagen!



Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S., 24. Februar. Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebſihr per 1000 Kilo netto). Weizen beſſere Stimmung
176 185. feinſter märkiſcher Landweizen und auswärtiger
über Notiz. Rauhweizen 174 178 Mk., Roggen
beachteter 173- 178 Mk. Gerſte matt, Brau 169
178 feinſte feinfarbige 179 184 Futter- 145 163
Hafer ruhig 149--153, Mais amerikan. Mixed ohne Angebot
Donaumais 144—-148 Raus Rübſen Erbſen, Victoria 190--
205 ruhig Wien 145- 160. Kümmel excl Sack39- 42 nom. Stärke,
incl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche prima Weizenſtärke
ruhig 44,59 45.500, abfallende Sorten billiger. Mais-
ſtärke incl. Sack für 100 Kg. brutto bei geringen Vorräthen 31,50
—-32,50 Mk., abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen, 1628 Bohnen, 19- 21
Dupinen Kleeſgaten Rothklee 90--105 Mk. Weißklee 60--120
Mark. Schwediſcher Alce 80--140 Mk. Esparſette 25--26 Mk-
Luzernen ohnd Angebot. Mohn, blau, 52—56,90 Futterartikel
Feſt. Futtermebl, 15,50-- 16,50 Mk. Roggenkleie 11,75- 12,25

Weizenſchaalen 10,25--10,76 Mk. Weizengrieskleie 10,50
--11,00 Maxk. Malzkeime, hell 10.00 11,00 Mk, dunkle
BS,00 9,00 M. Oelkuchen 11.50- 12,00 M. Malz 29,00 31,00Wit. Rüböl 59,50. Petrvlenm 25,650 Mark. Solagröl,

0.825/30 17,00 Mark. Kartoffel;2 Spiritus 10000 Lit matt.piritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 68,80 M. mit 70 Mark
erbrauchsabgabe 49,00 Rübſenſpirilus B.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null,

Sanle und Unſtrut Fall Wuchsalle 253. Febr. 1,96 24, Febr. 1,940.02 e

rotba 2.24 1 2,160 98Alsleben 222 2,07 10,18Straußſurt. g z r 1.25 0,03
Anßig 22. Febr. 0,27 28. Jebr. 0,27)Dresden Ob 3 0,86 (0,02
Wittenberg 234 288 0,05Magdeburg 1.76 1.70 o, lBarby 208 2,040,Wittenberge e 2,781 r 2,86 0,68

m 222

Wagren- und Produktenberichte.
Geirait De g. Februar. r

ilogr. loco feſt, Termine ſeſt und höm t. loco 185 198 vt. er
unter märk. Mk. ab Bahn bez., gelber uckermärker

dieſen Monat Mk. bez. Durchſchnittepreis Mk. bez per
Mk. bez., per März April Mk. bez, ver April- Mai 198,50 199,25 Mk. bez
per al Inni 199--199,50 Mk. bez., per Juni-Jult 200--200,75 Mk. bez.
dons nen ver 90600 Kilogr. loco ſiill, Termine feſter, gelündiſit Tonnen, Kün
r Mk. bez., Loco 167—-180 Mk. nach Oualität bez. Lieferungsqualitä

77 Mk. ab Bahn bez., guter Mt. v di tIchnittevreis Mk. ber per gerruor Sarg e
S h n 171,26--172--171,76 Mk. bez., per Jnni25 „75 8Siege 3 ä3 per Jnli-Anguſt Mk. bez., per September

erſle per 1000 Kilogr. flau, be und kleine 142 it bezwen u r v eine 142190 M. nach Qualität bez.

k. bez., Durch

bez.Hafer ver 1000 Kilogr. loco her, Termine höher, gelündigt Tonnen, Kün-

Loco 43--160 Mk. nach Qusoſität vez.,, Lieferungsqua
uter 144

e perebruar März

nern Mk. bez.ität 147 Mt. bez., pommerſcher, ſchleſiſcher und preußiſcher mittel bis
bis 149 Mk. vez., ſeiner 153 Mk. ab Bahn bez., Mk. be
dieſen Monat Mk. bez, Durchſchnittspreis Mk. dez., per

Weilzen (mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000

13 67 G.

Paris, 23. Februar, Rachm,
27,10, ver März 27 20, per März-Juni 27,30, ver Mai-Augn
dehanyeh, v

Pari

27,20, per März 27,20,
ruhig, ver Februar 17,30, ver Mai- Auguſt 17,70.

Amſlerdam,
per Mai
bis 164--163, per Ma

London, 23. Februar.
Ankwerpen,

unverändert. Gerſte behauptet.
London, 23. Februar. (Aufangsberich

tag Weizen 6386, Gerſte 2082, Hafer 28525
des Nebels halberſruhig, weißer Weizen zu Sh. höheren BVerkäuferprei

Starker Nebel ſtört das Geſchäft,
Sh. theurer als vorige

23. Februar, Nachm.

Februar 13,70 dez., 13,80 Br.April 23,60 Br., J

Baſis S
Parie, 23. F

loco 34,60 à 35

rondon, 23. Februar.
Rohzucker loco 13,75. Ruhig.

avre,

(Anſangsbericht.)

ebruar 17,30, per Ma'-Auguſt 17,80.

21. Februar.
Roggen loco höher,

Hafer Sh. höher.
London, 23. Februar.

engliſcher Weizen knapp, feſt,
Woche, Gerſte volle Preiſe, Hafer anziehend, ruſſiſcher knapp Sh. theurer

(Schlüßberich

t.

Orts.

(Schlußbericht.)

23. Febrnar. Weizen feſt.

t.)

feiner fremder gefragt,

Zucker.
Magdeburger Börſe.

1. reiſe für greiſdare Waort.
A4. Mit Berbraucheſteuer
21. Februar.

Tendenz am 23. Februar Stetig.
N. Terminpreiſe für Rohzucker I. Vrodukt,abzüglich Steuervergütung.

2. frei auſ h Maodebürs
otizlod. frei an Bord Hamburg

G.

12,67 G. NovemberD

ebruar,

Kaffee
Havre, 73. Februor. Telegramm vonRew. Hort ſchloß mit b Pointé g.

aiſſe.

Weitze; Zucker behauptet,
37,26, per März 37,37. per März Juni 37,62, ver Mai-Auguß 38,12. ß

(Telegramm) 962 Javazucker I6, ruhig. Rüben-

13,70 G. Mär
Mai 13,65 bez. u. Br., 13,6

Juli 13 77 bez. u Br., 13,75 G. Auguſt 13,80 G., 13,85 Br.
Dezember 12 67 Br.,

Tendenz Stetig.

Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee in

Februar Vormittags 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann
Ziegler und Co Kaffee good average Santos ver März 109,40, per Mai 103,
per September 96,50. Behauptet.

Hamburg. 239. Februar. (Nachmittogs) Good average Santos per Februar 83,26
Mai 80,50, per September 76,75, ruhi

zente

23. Februar

z 13,62 bez. u. G.

Weizen feſt, per Februar
27,90.

Weizen feſt, per Februar
per MärzJuni 27,40, ver Mai-Auguſt 27,30.

Weizen auf Termine höher, ver März 226,
do. auf Termine feſt, per M

156--157 168, per Oktober 144-145 146 145
An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten.

Roggen behauptet. Hafer
Fremde Zuſuhren ſeit lehtem Mon

Sämmtliche Getreidearten
en,

t Brodrafſinade 28,00- 28, 26 Di, 28,00--28,25* M
Brodraſfinade 27,75 M, N 75 m.Gem. Rafſfinade 1 27,60 28,00 M, 27,60-28,00 M.

Oem. Melis l. 20,26-—26, 0 M. 26,26--26,76 M.

ſeriſtallzucker I. e M. D.Kriſtallzuder II. M. W.Dleiaſſe Ia h m. M.Hielaffe Ia r m, M.Tendenz am 23, Fehruar. Stetig.
B. Ohne Verbrauchsſieuer.
21. Februar. 23, Februar.

Grannlirter Zucker M. D.Kornz. Rend 92 17,90 18, 0 M. 17,90 18,0 V.
Kornz. Rend, 88 16,80--17.20 M. 17,00- 17,25 M.
Nachpr. Rend, 75 13,20--54,40 M. 13,20 14,46 D,

Juni 13,72 Br

er 12,67 Br., 12,52 G.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.
amburg, 28. Februar. (Nachmittagébericht) Rüben- Rohzucker 1. Produkt

Rendement neue Uſance, frei au Bord Hamburg per Fedruar 13,72
per März 13.60, ver Mai 13,65 per Auguſt 13,85. Feſt.

(Telegramm) (Schlußdericht) Rodzucger s behauptet,
r. 8 ver 100 Kilog. per

ärz 162 163

13 65 Br.

October

edrnar

gekündigt Tonnen, Kündigungepreis
nach Qualität bez., Lieſerungsgnalität 196,5 M. bez.,

Mk. ab Bahn“bez., per
Februar März

t

t. bez. uländiſcher klammer 172 Mk. bez., mittel Mk. dez., feiner 176 bis

rz, Mk. bez., per April-Mai 174,50

t. bez. er März- April. Mi bez. ver April-Moi 145,75- 149,2—-149 Mt. ben
per MaiJuni 150 250,50 150,2Juli, 189 Wik. bez. t dir ded

Magdeburg 23. Februar. Gebr. Friedeberg.)KWeiſß weizen Wik., glatter en üiſcher xöeß en
weizen 167--174 Dit. Roggen 173 176
gerſie Srre wit et 145- 163 Mk. für 1000 Kilogr.

veslon 23. Februar. Roggen ver Februar 176b o Bl. per Piai- Juni 175 00 5 h
Stettin 23. Februar. Weizer

Aer Diai Juni 195,60. Neoggen ſeſt,
April Mai 17250, ver MaiJuni 170,00. Poinmeiſcher Haſer loco 130..142

Köln, 23, Februar.

180--188 Mk.

per Juni-Juli 163,76 Mk. bez., per

Landweizen 187--191 Mt.,
Rauh

Chevaliergerſle 169 183 Mk., Land

per April-Wiai

feſt, o co 180,00-- 192,00, per April. Mai
loco 166,00--171,00, do. per

r Weizen hieſiger loco 19,00, do. fremder loco 22,00i 20.79, per Mai 20,85. Noggen Kieſiger loco 17,60, fremder loco 20 00 di
kärg 18,05, per Mai 17,90. Hafer hieſige loco 1b,80, ſrewder 17 o0

Mannheim, 23. Fehrnar. i 21,1ver Vigiz 18,46, et Mat 10 Hulet der Ding Jod per m Roggen
Hafer per März 16,60, per Mai 16,05.

Hambunrg, 23 Februar. Weizen loco feſt, holſreiniſcher loco neuer bi urg, 25. Feburar. Spiritus matt, per Februar 365,60 Br, per Februarz R 59 Zpagen oco feſt, wedlenburgiſcher koco neuer 186--190, ruſſiſcher März 5 v F. e en I o per an 35,75 Br. ver
en 23 groriet e Paris 22. Februar. Svriritus feſt. per Februar 39,—, per Mär;s, c d. 12 n g i ger e W re Sert 39,26, per Mai Auguſt 10,76, per September Dezember 99,25.

D er erP 70 Br. Hafer ver Frühjahr 7,25 Gd., 728 Br., ver Herdſt 6,58 Oele. Oelſaaten. Fettwagren-
d r. Berlin, 23. Februar. (Amtl). Rüböl ver 160 üg mit Faß. Hoöher.J Be ſt 23. Februar. Weizen loce unveränd-per Herbſt 7,79 d. 7,81 Br. O i per W x 8,22 Gd., 8,24 Br.

Herbſt 6,14 Gd., 6,16 Br.
Hoſer per Frühjahr 6,94 Gd., 6,20 Br., per

nuuunneeoooerrrr»--- e

per Marz d2 26, per g.Amſterdam, 23. Fekhruar (Telegramm) Java-Kaffee good ordinary 89,80

u n. Petroleum.Berlin, 23. Februar (Amt.) Petroleum. (Raffinirt. Standard white)per 100
vg mit Faß in Poſten von 160 Cir. Termine Gekündigt kg. Kün-
digungspreis Mark Loco per dieſen Monat Mark, per Sepl Mark, per Oktober- November Mark, per November Dezember

Stettin 23. Febrnar. Petroleum, loco 11,40.
Bremen, 23, Februar. Petroleum ſtetig, loco Standard white 6,d5 Br.Hamburg, 23. Februar. Petroleum ruhig Standard white loco 5,65 Br.

Gd, ver März 6,60 Br. Gd.
Antwerpen, 23. Februar. (Telegramm Schlußbericht) Petroleum raffinirtes

Type weiß, loco 17 bez. u. Vr., per Februar 26,60 Br., per März 16, Br.,
per April 19, Br, Feſt,

piritus.
Berlin, 23. Februar. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100--90000 Liter Proc.

nach Tralles loco mit Faß (verſleierter). Termine Gekündigt Liter
Kündigungspreis M. per dieſen Monat t 5Spiritus mit 50 M. Verbranchsabgabe ohne Faß, Gekündigt Liter Kün
digungspreis Mark, Loco ohne Faß 68.3-,1 bez. Mark, Loco mit Faß Mar?
per dieſen Monat bez. per September- Oktober

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Weichend. Gekündigt
20,000 Liter, Kündigungspreis —-,0 Mark, loco mit Faß Mark, per dieſen
Monat 48 uom., per Februar März per April-Mai 48,4- 48,6- 48,0 bez.
er MaiJuni 48,4 48,5--48.0 bez., Per JuniJuli 48,8--49,0-48,6 bez., per Juli-
uguſt 49,0- 49,5 48,6 lez., per AuguſtSeptember 48,9 409,1- 48,6 bz., per

September Oktober 40,6-—46b,7 45,2 bez.
Nordhauſen, 28. Februar Branntwein 459 pro 100 Kilogramm exck. Faß abBrennerei 67--69 Mark nach Angabe der Commiſſ der Branntw Fabrikanten.
Stettin, 23. Februar. Spiritus feſter, loco e Faß mit bo Mit S

67,40, mit 70 Mark Konſumſteuer 47,70 ver April-Mai mit 70 Mark Konſumſteuer
48,00. per mit 70 Mark t x 7 48,20.Poſen, 33 Februar. Spiritus loco ohne Faß (50er) 66,90 do loco ohne Faß
70er 46,30. Matt,

Breslau, 23. Februar. Sphitus per 100 Literver 100 proc. excl. 56 Mark Ver
brauchsabgaben per Februar 66,40 do, do, 70 Mk. Verbrauchsabgaben per Februar

Breslau, 23. Februar. Aiüvöl ver Februar 60, per April- Mai
t 23. Februar. Rüböl (unverzollt) feſt koco 58,60 M.

Stettin 23. Februar. Rüböl höher, per April-Mai 59,00, per September
Oktober 60,00.

Köln. 23. Februar. Rüböl loco 62,00 ver Mai 60 0 per Oktober 6.90.
Auſterdam, 23. Februar. Rüböl loco 32, per Mai 30. per Herbſt 31,80.
Paris, 23 Februar (Telegramm) Rüböl feſt per Februar 68,b0, per

März 69,00, per März9uni 59,50 per MaiAuguſt 70 50.
Futterſtoffe und Düngemittel.

London, 29. Februar. Chili-Salpeter s sh. 1,80 d., März-April s eh. 3 à,
für gewöhnliche, 8 sh. 7,0 8,00 d. für chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 21. Februar. (Pol.-Präſ.), Erbſen, gelbe zum Kochen 24--40 M

Speiſebohnen, weiße, 25-40 Mk, Linſen 30 b Mk per 100 kg.
Berlin 23. I (Amtl). Mais per 1000 r Loco feſt. Termine höherGekündigt t. Kündigungépreis Loco 144—183 M. nach Qualität per

dieſen Monat M. vez, per Februar-März März-April perper April Mai 135,75 bez. ver MaiJuni 135 bez.
q ar per 1000 äg, Kochwaare 100 1829 M, Futterwaare 138 -112 M, nach

ualität,
l.

Berlin. 23. Februar. (Nmtl.) Roggenmeh l r. O u. 1 per 190 kg brutte
intl. Sack. Termine feſt. Dekündigt Sack, Kündigungevreie
O ver dieſen Monat 24,90 bez. per FebruarMärz 24,65--, per März April

bez., per April- Mai 24 10-,66 bez. per MaiJuni 25,70- 65 bez. per JuniJul

23,45 bez. per Juli-Auguſt bez- JBerlin 23 ebruar. Weizenmehl Nr. 00 27,60--26, Nr. v 25,75
24,25 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Ar. 0 und 1
26,00 24,26 P., bez, do. ſeine Marken Nr. 0 und 28,75- 25,600 M.
Nr. 0 1,50 M. her als Nr. 6 und per 100 kg Br. inkl. Sack.

Paris, 23. Februar. Nachmittags. (Schlußvericht.) Otehl, hehaüptet per
Februar 89,90, per März 59,90 per MärzJuni 60,10, per Mai-Auguſt 60, 30.

Stärke. Kartoffelmehl.
»Berlin, 21. Februar. Stärkefabrikate Ia Kartofſelſtärke 23,60--23,00 Dit.

feuchte Kartoffelſtärke und varität Berlin 13,60 Mk., Weizenſtärke, klein-
ſuckige 43--44 M., do. großſtückige 15,50 46,50 M. hall. u. ſchleſiſche 45,0--46, 56
M., Schab ſtärke 36-—-97 M., Maisſtärke 30--3: M., Reisſtärke (Strahl.)
45,56--47,00 M., do. (Stücken) 44--45 M. Allesſür 100 kg. ab Bahn bei Partiey
von mindeſtens 10,000 Kg.

Stroh. Hen
Berlin, 21. Februar. (Pol.-Pröſ.) Richtſtroh 3,80 4,80 Mt. Heu

4,00 6,20 M. per 100 kw,
Butter. Eier. Fleiſch

Berlin, 21. Februar. (Pol.-Präſ.). Diindſleiſch, v, d. Keule, 1,29 1,60 M.
Bauchfleiſch 1,00-—1,90 M. Schweinefieiſch 1,20-—1.60 Di., Kalbfleiſch 1.00--1.60 M.
Hammelſleiſch 1,10— 160 M. Butter 1.80-3.00 M. ver 1 kg. Cier 60 Stü
3,00- 6,00 M

Kartoſſeln.
Dexrlin, 21. Februar. Pol. Präſ.). Kartofſeln ver 100 Ag 6,26 8,13 M

Banmwolle und Wolle.
Liverposol, 23. Februar. (Telegramm). Baumwolle (Unfangebericht]

Muthmaßlicher Umſas 7000 B Ruhig. Tagesimport 23600 S.
Liverpool, 23. Februar. Näachmittage 12 Uhr Min, Banm wollt

Umſatz 7000 B., davon für Spekulation u. Exvport 600 V Ruhig
Leipzig, 23. Februar. Notirungen von Kammzug auf Zeit. La Plata

B hindert Umſatz Contrait B 105000 kg. do do O 20000 Ig. Tenden
ruhig

etalle.
London, 29. Februar. Mittag. a der Herren M. H. Lorenz u Cie,

rLeipzig.) Zinn: Söäraits 80, Auſtral.v Wer 20 Februar. Zinn Straits 19,86 Doll., Ciſen vir. 1 Collnes
24 Doll.

Amſterdam, 23. Februar. Bancazinn 54.
Slasgow, 25. Februar. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numdrieh

warrants 47 h iſg a. Stetig.n Gras ge u Ferne Nachmittag Roheiſen. (Schluß). Mixed numdert
dw 46 sh. 9arrante 70, ChiliKupfer b3 per 3 Monat 53.don, 23 Februar.6 Sia w, n Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen Woche

5535 Tons gegen 6617 in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Viehmärkte.Stein bruch, 20. Februar. Das Geſchäft iſt ruhig. Borrath m
:8. Febrnar 89,579 Stück. Am 19. Februar wurden 698 Stück aufge
trieben, hingegen wurden abgetrieben 1573 Stück. Es verblieb e
19. Februar ein Stand von 88,70 Stück. Wir notiren: Maſſſchweine. Nngariſch
rima: alte ſchwere von 45--46 Kr., mittlere ſchwere von Kr., e
chwere von 48 49 Kr., mittlere von 47--47 Kr., leichte von rüngariſche Bauernwaäre mittlere von 46-46 Kr., leichte von 44-45 I
Serbiſche, ſchwere von 45— 46 Kr. mittlere von 45 46 Kr. leichte vou 44 an r

Leipziger Central „Schlachtviehmarkt. 23. Februar. Anſtrieb- 134 Ochſen, 10 ühe
8 Kalben, 28 Bullen, (Geſchäfteg. gut, 191 Kälber, (Geſchäſtsgang gut.
641 Schafvieh, (Geſchäſisg. gui, 1034 Schweine davon 994 Lanbſchweine und
Batonier (Bei 20 Ag Targ). (Geſchäftsg. ſlau,) Preife p. 100 Pfd. ſür Ochſen 3
Qual. M. Lebendgewicht, 71 M. Schlachtgewicht. 2. Qual. M. r
605 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. P. Lebendgwicht, 60 P. Schlachtgewicht. d
Qual. e. Lebendgewicht, 66 M. Schlachtgewicht 2. Qual. M darewicht 60 Di. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lehendgewicht, 54 M e z
Kalden Qual. M. Lebendgewicht, 67 M. Schlachtgewicht, 2. Qual M. Leben
ewicht, 64 M. Schlachtgewicht, 3 Qual. M. ebendgewicht 60 M. Schlachigawiah

Kann 1. Qual. M. Lebendgewicht, 67 M. Schlachtgewicht, 2. Zual
M. Lebendgewicht 64 M. Schlachtgewicht. 3. Qual. M. Lebeundgewrcht. 60

M. Schlachtgewicht. Kälber 1. Qual. 46 M. per M. Sglachtgewicht2. Qual. 42 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht 3. Qual. 38 M. ren geriet
M. Schlachtgewicht. Schafvieh Qual. 33 M. Lebendgewicht. M. e

gewicht, 2. Qual. 30 M. Lebendgewicht M. S lachigewicht, 3. Qual. 27 M
Lebendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual. 57 M. Lebendgew. T
M. Schlachtgewicht 2. Qual. 55 i. Lebendgew. M. Schlachtgew., n
52 M. Lebendgewicht, M. Schlachtgewicht. Bakonier 2. Qual. 54 M Leben
gewicht M. n 2. Qual. M. Lebendgewicht M Schlachtgewich3. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 2144 Stück Schlachtvieh. Maſt

Iber dis 18 Mk.z g. Das Schlachtgewicht dei Rindern wird mit Talbnieren berechnet

a

bez.,

Gekündigt 260 Centner. Kündigungspreis Mark.
ß Mark, ver dieſen Monai 59,3--,5 Mark,

per MaiJuni 69,7— 60,3 bez., per September- Oktober 60,6- 61 dez.

46,80 do, do. per April-Mai 47,0, do do, per Juni-Juli 48,00.

Loco mit Ja
per April- Mai 89,6—60 50,9

Loco ohne

ll1—, —“HFſ d

Politik, Feuilleton
Martrn Leiſt für Lokales,
ſür den Handels J a hen o RSprechſtundey: Chefredkteur Anthony 10Die e u n und GSeſchäſidangelegeneditionr von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

Verlag der Aktlengeſed ſchaſt Seuus Zeitung“ zu Halle.
Berantwort liche Redaktenre: t i V l R 7 t 73d übrigen Juhalt, aueſchließli e achbezeiine Theater und Muſik, Louis Lehmann

ſämmtliche zu Halle.
11, Redakteu:

ecruUngr Oär ä i Prior. “Oblig. t „Courfe:Berliner Börse v. 23. Februar. uuger eit- Genau 1880 ſio2, zo9n Ausländ. Eiſenbahn Prior. blig Zunge vie vnä e Unrebnnngs Somn e
Preußiſa do. Gold diente 4 93, 100 Bohm. Rorddahn Gold 101 19B on oofe v. W. e T los dodz e 1 Fl. öſlerr. m m. z. J inje und deutſche Fouds. Serdiſche Rente v. 1884 s 92. 500 Dux-Bodenbach II 6 (92, 26 G er. III. u. VI. Z. 1 Dollar he 4 d d I1I, Gold 284 reuß. Hödencr., rücz. 110 6 113, 500 320 Mt. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſir. 20eptiwe Meichs. Anleive a do. do v. 1880 s 092, 106 Du Sen Vo ſo o do. III, V u. VI 100 107,

Preuh. eonſol. SigalsNuteide 0 o San CarlLudwigeb. gar. o 88, 60 v 100 6 13 Wechſel.do. do. 3 e 98, 90 d G E KaſchauOderberg Gold 4 98, 30 145 100. 750pr. getan nd o es r iſenbahn-Stamm- und Stamm Oeſterr. Franz Sigatss, alle 9 50260 vinhe h W e Amſterdam 100 gl. 8 T. M es. 45
do. Staats Sch.Sch. 9 99. 70 Prioritäts-Actien do. do. von 1874 3 82,60 euß. Centralvodencr.Bk., 10, 403 r i. ado. Prämien-dinſeiſe 3 171, 906 5 do. do. Lrg Reb 2 52, 108 do um 95, d London 1 L r. 9 T. 6 20, 355 dBerliner St -Oblig. abgeſt. 3 97, 0 b G u 1889 Oeſterreich. Nordweſtbahn 94, 106 g 100 s 95, 9001 m Lür. 9 i. 5 120,245do. do. 333 97 60 Aachen-Maſlricht Swidende 25 71 660 do. do. La. B. 6 133,50 G vier Hyp. Br. 120 M prrie 100 c s T 3 80 60Breslauer Stadt Obligat 4 102, 40B Altenburg- s v b v z. ſo (dod G do 100 2 Wi. 3 80 20 talleſche Sladt. Anleihe Sie Buſchtiehrader Bahn v. 221 v Oeſterreich. Südbahn 2 68, 70 do. he on Peleroburg 100 S.-di. 9 W. 51 296,agdeburger StadtAnleihe (91/2 96,80 d Dux-Bodenbach 7 215. 25 Rei r Wie Gold b tos, 20 G Suddeutſche Vodener.“ too W 10i, 00 do. Sedi. 5 M. s 236 208

nen e. i d. en re h e e en g. erz Judeſtelele Geſelſhaſſen. n ha m. ſah116,- aliz. Carl-Ludwigebahn 93, 5 o. o.de e et 7 u 185, 2064 do. do. oid 6 lIes, o eriele et eKur und Reumürtiſge 600 n *7 W Hrohe Ruf Staotat. aur. e Gold Siber, ung wavierneld.do. neue an 9690 PMiain rin i u St. Pr. 42 r70 NwangorodDombrowo gar, 102. 26 Dividende 1889 Cours in Mark.Landſch. Central Viarichen z e 33 o Kurot- Kiew gar. Thee Melchinenb. t33. Dollars a nde do. 9 i o de de ten vr i e e gar. de S ne iwerke 3 Ducalen er St.z 641 qgauKoslow gar. Anh. Maſch. i W 7z ohliens- i e V deriel, Fr. gar es e e i Süden gar 209 vetl. Daſth. SchWarhtoyn es. on e o di St. o T701

e ten tn t e t t langen s e ngte u 4 riqqan- n .GVas.2 voieiſg, neue 4 101 80 G rn et eh s wo veibain l. al z33 n in W t i etreppiner Werke b 100 Fl. oe do. v m e uhiſche Sideete v v Bank Hopotß. u Creditengu, Srufon Werk 153, 00dj G e wer a 122,26
Sch eſſqe, n z 35.908 Rulſ. Staslebahn gar ist 8owien 8.edſo v. Birnen ch n in hlenwerte e Mut Vantnoitn vir 100 o. o
We renhiſche u 00 e abn gar 7 t An Deſſauer Landesbant S eite. Eldſchiſff.-Seſ. 2 redo St. Pr e les ſo Handels Geſ. 1 i See b r b Iſtund N eit. raunſchw. Hann. ih. b 105, 10 eopoldéhall, chem. Fabr.e e en n e n net eip2öger Börse 28. Februar.2 renßſiſche 4 153 b s an aen an n e en t i cent et u s Werl b Landw.ar Werrabahn 3 6, 90d, Seht Er v n 187, 40 d Zuſy un 31/5 96,606raunſchw. 20 Thlr. v eraer Hand. u. Cre em. Fabr „909 des Sächſ. Landw.b Wii än. (co. 106, 00 d u Privatbant o 117,005 Sudenburger Maſch. Fabr. 20 n h 3 96,000Prumien-Anſ. änf 138, 00 Deutſche Eiſenbahn Prioriläte- d Zeihzer Maſchinen abrit 20 Schnidſch d. Manef. 102,00
e Bienle 87, doh do. unge 0/0 E. d v. 69 67 (cv, 4 102,16 Obligationen, Leipziger z n t Vernwerks und Häctengeſellſchaſten, do. don ieäs ch 53

o. redit Anſtalt Anhalter Kohl von 188 4 102, 60Ausländiſche Fonds. h 7, B 97,76 G Magdeburger Bankverein 6 u en 8 innere 5 von 1879 4 103, 19
Argentiniſche Gold Anleihe o d 5 MatledCant Orivatbant Lonſolidirte Mariee h ſten See e e gen n n et re miert iz t 2,9 T T ationalbank f. D. 10 „60 d GelſenkirchenerEsvpuſche u feine 95,780 len an eseifenbahn F T Oeſlerreich. Credit o e VeTwerle Leipziger Bank do. 7 o 4 127,75
Oriechiſche Anleihe v. 188 9 200 er ahn Preuß BodencreditBant 693122, e d arzer Eiſenwerke eonv do. Erxedit- u. Sparbant 4 1128, 00d)do. conſ Gold Rente fo D r R r 4 be v do. Centralbodencr. 500 E. 10 154, 106 do. St.PrAalieniſche Rente b denen 4 iéi, r Ken Bee t echt Cröllw. Schuldv vent 4 160,50 Gj 3 t u II ahnin h v ſadedent e ehe ahnt den eſge Snghh,e Schite ne c r i Söchſiſche Vanr 113. 890 Wiagdedurger Bergwerke Leipz. Malzfadr. Schtendie er n eingguvw. n e Weimeriſche Bant r en mee on e R 28 h leoxtugieſi tagts Anleibe 50 d 76 iebeck, Montan Werke r. Gasgeſ. Leipz. St. U.Se Wie dein dres o ter e n n 7 SypotbekenCertificate. 2 Zrauntehlen- Werke ab 20 Zuerſt Se 160/0 a 162,605

r e aſeei Undelter eandesdent be ein er Gr 1880 Mecklenb. Fr. on vahn r 7 Braunſchw. Hannover 4 109, 5905 9 do. Si Pr 9 c00 Auſſig-Teplitzer Pr. Obl. 4 102,85 dl ca Sziche Srindſgd an ger hel, Eiſenbahnen ates See e.pi Oſvrentiſge eih 27 Deeitge Syp. v vgitt m w5 Weſteregeln Alkali 10 161, o0etwöy c v. 72 t
2 r V V tdo. do. i800 168, 509 do z do uneheh Bankdisconto in5 „Rattm. Br.-J.- A.e. e Rheiniſche II. Em. Gothaer Prämien J. Emiſ. 3 12,60 3 ndon VDörßtwid Div. 89/90 30 4 8b, 250Ruhm See 4* Saalbdahn do. II. 3 Berlin aris s geitzer Par.- u. Solar.-Fadr.r. g. r o m 10), o do. Srunder. J. m a W do. Lomdard zu. etersbure u Div 69/90 300 109,756do. amort. 6 99,50 IV. do. rrad 110 8 ehe AiVatdise. er Mansfelder Knre T ſco. 825, 00

m e
Halle a. S., An- u. Verkauf von Werthpapieren, Ausführun S Iations-III ä S. g von SpeculationsS e e. ankgesch Alte Promenade 4e, Aufträgen, Becten- Vereien, u. Kontrolle ete. ete. z0 den günst, Bedingaungep-

T Wchoner S weiſe e Vnaſdrncere in Da San

Leiſt 9-1 Uhr.
heiten) gedfinet
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